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W A N D A, 

Königin der Sarmaten» 



E I N ?■ 

ROMANTISCHE TrAGQDIE 

MIT GESANa ''^'■ 

I if N r A K T E ». ■■< 



Vom 

Friedrich Ludwig Zacharias Werner. 



(Amor roodum saepe' nesciti (ed lapet omoem modura fcrrw* 
tit, Thom«s s Kemplsde Sraicstione Christi 
Llb. l[l. Cup. V.) 



TÜBIKGEN, iglO. 

In szjl J. G. CoTTA'scHEnt Buchhandlung. 
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Z ir E I G n IT K_a 
SEINE 

LIEBES FbEUNDE UNO FrkuKDINHBN^ 

Nocb mnre ich 'E.ücb in Bildern erverKQudco} 
Doch bald hoff ich die Bilder zu vertauschen 
Mit dem einfältiglicheD , schlichten Wahren. 
Der Erdenliebe Qaellen za belauschen. 
Ward ich geföhrt in tiefen, dunkeln Gründen; 
Vielleicht hilfil mir d» Herr- herauf zum 

Klaren 1 — 
Eoch wollen offenbaren 
}Lib' ich in diesem Lied : der Heyden Lieben'; 

A i 
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Das» mag das Herz es brechend auch ver- 

sühne Q , 
Pa& HallelDJah doch nicht läfst ertönen » 
•Von dem ich Euch im Attila geschrieben. 
Weint Ihr mit Wanda's grossem , dankelok 

Herzen , 
Preifst IHN^ Der uns verlieh die Sternen- 
kerzen! — 

'Geschcieben am Abend des. Tages uaih den . 
Sonntage Jubilate i8d9> 
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■WandA) KSnigin "\ 

SvENTlSLAW , Heerführer I 
, HoRSEMiES, ,. \ a« Sarnutefl. 

Wladimir, | 

Der OBERPEIE5TES. 1 

LuDMlLLA , ein jungts bahmischei Hiit^nmädchen ,' 

Wuida')! Gürtnerin. 
RüDiGEK, Fürst der Rügen. 
Baldeson, dessen HEtold anä Meistersänger. 

WlNFKIED, 1 ' 

( deutsche Ritter nnd Radlgers Gefiilgei 
Der Geist der böhmischen Ksnigin LisossA, 
Die Geister ihrer Jungfbauen. 
£in Bote. 

peimhe KitteBl und ReisIce^vöh Rüdigers Gefolge. 
Sarmatische Priester, Magnaten, Krieger, Jünglinge, 
Jungfrauen und Volk. 



(Die Handlune spielt gcRen die Miite äea achten Inhrhundeit« 
iiBth Christi Gelmrt in det Gegend des jenigen Krakau, 
tXRgt gegen Abend xn und dauere bit xum MDigen dei 
«ndem Tnges.) 
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RSTER Akt. 



(Weichsel Ufer. Hinten die Wetchsel, id! welch« da getS*- 
miger Kahn. AbeaddgnHBerung.) 

SSdigec, WmF&iED, Vlfo, mehrere d«iitscke Rit- 
tes nod Reisige , ((teieea mii dein Kabtt« uu Lutd.) 

H II D 1 G E K. 1 

oo haben Vir, vertrauend nnjrer Kraft, 
butehschilR der Oitsee hochgethürmte Flnlh, 
Der Weichrel waldMimkranzten Wellenspiegtt ( 
Gelangt sind wir an imsret Wfinsche Ziel] -^ 
Erhebt den Blick zum fenten Horizont ! — . 
Seht ihr die Veite dort im Abendgrxu ? 
Es iit des «Iten Krakui Heldenburg ■ 
Er selbst ist schon den GSttfrä zUgCsttturt» 
Doch seine Enkeltochter thronet deit 
Gesetze gebend dem Strmatenvolk. 
Sie helsset Wanda und et sagt der Ruft 
Sab lie die eiste In der Heldcnichlaclit 
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Und für der HtUen Ersten auch die Einig«. 
Damm verargt es Eurem Flinten nicht, 
Ihr Ersten von des Nordens Heldensühnen, 
Dir> er sich Wanijens Hanil erliämpFen vül ! 

W 1 N P X I E D. 

GeFolget sind wir dir mit treuem Sinn , 

Verlassend untre väterliche Heimath : 

Der Hühnenburgen kuhngethürmte Pracht, 

Seit, Deinem. Jüngern Bruder Vrotiger 

Dai Scepter und die Krone überlassend. 

Du ausgezogen bist auf Abentheuerl 

Wir lobten es ; dafs Du den Herrscherstaab 

In Frieden nicht ererben, nur erkämpfen 

Ihn wolltest, der allein des Kampfes Freit I 

'^ir theiUen Deine Lust : ein fernes Land 

Zu suchen luiJ, es mannhaft Dir erobernd, 

£s Hein zu 'nennen, das Errungene. 

Denn ewge Jagend füllt des Kriegers Brust, 

Und Alles fesselnd ist er Fessellos! 

Kicht ein Vulkan im Schoob:der Erde wurzelnd, 

Ein Blitzstrahl ist des Helden kühner Sinn; 

Aus Donner Wolken Feu'iger Umarmung 

Srxeuget, um verzehrend zu befruchten) 
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Schiefst, seines hohen Endzwecks eingedenk, * 
Er unaufhaltsam , schlängelt sich und wirbelt 
Entzündend, glüh'nd, ^erreistend nod lerrissen, 
' Bis dafs er ruhet in des Ahnherrn Hause , 
Des alteiu WoUtenntets Oceant — . " 

R ü D I G j: B. 
£s freut mich Ener adellcher Sinn, 
Dnim wühlt ich Euch, Genossen meiner Thaten, 
Und wenn, wie Eiie"^ _Muth und fester Eiitschlufi . 
Eb mir vtrbürgt, der grosse Wurf gelingt. 
So seyd Ihr einst Genowen meiner Lust; 
Denn dariuF nehmt mein fürstlich Ritterwort: 
Koch eh' eich neu des Mondes &:heibe Füllt, 
Bin ich der König jener Königin 
tind tinser ist dies gabenreiche tand! 

U L f 0. 

Ein schönes Wort! — Wir harren der Krfüllung! 
Wir setzen unser Blut nnd Lijftn dran ; 
Doch — Fürst der Rügen, merk' es! —, »ich t um sonst 
Und für den Ersten nur Ton unsers Gleichen! — 

Rüdiger. 
Erfüll' ich nicht was Euch mein Wort Tetsprach, 
So scyd Ihr Ipdig der VasallenpBicht 
Und schnöder Tod sej ina meia Loos; 
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ili seyl ' 

ft Ü B 1 G E I. 
SdiOQ nahet dorten, den ich ansgvsetidet> 
Den Eingang tu 'der Veite Zu erspähn : 
Der Lieder Meiner und der leiten Sprüche, 
Der hcTzenlrand'Ke Säntjcr Balderon, 
Der, in dem duCtgcn Kranze des Gesan^E, 
Der Helden Thaten , die des Ted« Saat , 
Zumnmenreitit znr lebensvollen Krone. 
Mein Meister war er schon Ton Jugend anF 
In Allem, wo lüit weiser Ratb vonnOthen. 
Lafct mich mit ihm allein und sucht indeCi ' 
Zum Wachenfeüer Hob. im Weiten Forst ; \ 

Den Stemenmantel irchon entrollt die Naclit! r 
Auch, dafs es uns an Speise nicht gebreche, 
Erlegt den Bären Und den Auetstier 
Und stillt in kühner Jagdlost das Gemiith! — 
Wir (fielen mit dem Leben Fangeball, 
Der Tod : Versteckens ! Er verliert das Spiel ; 
Br ist der Narr des Spiels und wir — wir leben! — 

U I. F o. 
'Wshlan ~ aar Jagd ) ^ Du , Feldherr , ttj bedacht. 
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DaTs, va9 I)«chlo9»0) bald vonbruflit; 
,Dein ist der Wille, unser ist die Macht! 

(Ulfo, Winfried, diu Rilter und Reisigen bK) 
R !J D I G E B (iil1«in.) 

Bei 'Wille mein, fie Macht wtr'Eon? — Wohl»-- 
Ich will die Macht, 'ihr mäcfatgen Willenlosen, 
Drum mache Mieimen Willen, blinde Macht! — 

BaldEXOM (dlK HuF.) 

Baldekok 
Gegrnsset seyst du, königlicher Herr! 

K ii D I G E K. 
.Heil dir, du Mann der Lieder, 
Kominst du eu ttic mit itoher Botschaft wieder; 

B A L D EK o N. 

Wohl hab ich lie etUictet ' 

Des Krakus Burg mit Zinsen reich gnckm^^ct, 

Und ansgespäht die Pf arte. 

Die durch den Felsen führt zum ^sten Orte. 

B ü D I o E K, 
Hast du nicht sie geschattet, 
Die dieses Land mit Seesen überthmett 
Die Königin det Schönen , 
Geschafiea Lust zu wecken und zu ktliaen? 
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Baldeeon. 
Scilän , wie ein Thaugewölk aas Liehe geVoben 
£rri>tbend von des Morgenc Piirpursaam , 
Sah ich ein Weib auf weissem Rars erhobea , 
Beflügelt eilen durch den grünen Raum ; 
AU ob faerabsesen>tef sie von oben , 
So lieblich wie ein hnliler Frühlingstnuni. 
Mich überüel . ein sehnsuchtsToUei Gragen, 
So mild und berilich war sie anzuschauen! 

R ü D I G E 1. 
UfflHors ihr Haar denn nicht mit goldnen Ringen 
Der ewig klaren Stime Elfenbein, 
Und fühhett Du nicht tief ins Hetz Dir ilringea 
Der azurfarbnen Augen Glutanscheint 
Lud dich des Mundes holdes Lächeln ein , 
Wo sich Corallen um ,difl Perlen uhliogen , 
Und welch Gewand umflofs die Wellenglieder? 
O sag mir Alles, Mann der süssen Lieder! 

Baldekon. 
Du kündest mir, was sdher ick empfunden! 
Auch mich umflocht) mit zaubernder GeWatt, 
Ihr Haar, das, kühn dem Diadem entwunden, 
Ees Busens goldnen Harnisch überwallt, 
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tiis, silbeRtoflhen Brmcl, lotgebimilen , 
umflatterten, wie Flügel die Gestalt! 
Ihr grünes Kleid umTanhten galdne Sprossen^ 
£iq Raseoplan , vom Sonnenttiabl iimfiotten ! 
Und , wie dem Blätt^rkelcli die Rosenblüthe , 
Entquoll des Leib^ewandei gTünem Sammti 
Dals liebend er die zaltta Guedel hulhe^ 
Der Rock, in dem d»s Blut det^urpurs flammt, 
Hn DemantKurt, db Bild der ruaCn Gdte, 
Schü»t iht, mit Peden, die den Meer CDtitunitit« 
Und, iiifliest angeschmiegt den Silberfüssan , 
Sah ich ein gfilden Stiefelpaar ^ie küsaen, 

, RÜ D t,aE B. 

So sahst Da denn die Königin der Frauen , 
Denn solche Reize schmücken Wanden nur] — 
Sie r'tt wohl auf den blüthenvollen Aneii, 
Zu schwelgen in den Wonnen der Natur ,■ 
Wie, oder zog sie ans im Abendgraiien 
Dem Hirsche nach, auf ungebahnter Spur; 

Baldekon. 
Sie kam zurück au« wildem Schlachtgewtmmel « 
Ein Stemenbild a.m blutgen Abenilhimmel ! — 
£in GreiU vertraute mü: dafs sie die Weadea» 
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tHe Fehlenland Tubeerl mit wiUem MQtk, 
Btkanipfet, um das Unheil abzowendenr 
Und sie besiegt, nach »itl veräofsnem Bla*, 
lezt kehlt )ie heim; den Frieden ansimpend«. 
Den sie errang, der Völker hÄihite« Gut, 
Umringt TOn ihrer Hel^ett dichten SchiMen, 
Die durch ihr Aug' entflammt allmächtis wuea^ 

b, Fried' nnd Allmacht thauct 

I^j Ans' anf Jeden , dea ei angesehanrtf 

BALDEBaN. 

Hast du sie denn erblicket , 

Dafs Dich ein luftig Bitd sa sehr entzücket; 

B ii D I G E K^ 
Darf ich dfr's ofFenbaten ? t 

Baldexon'. 
Der Sänger weifs , was göttlich , zu bewshK«i 

R H D 1. G E K. 

leh schämte mich der liebe , 

Darum gestand ich keinem meine Triebe }. 

"Wirst du des Kriegers höhnen, 

Dafs er besiegt Teoi Zaubeneiz des Sthünen» 
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' B A.L SE^R O-H. 

Ib Sfiigen HaiEe bebet ^ 

Wu in der BiiiU des Helden glObend lebel^. 

Der Liebe Schools entsprossen, 

Sind Beyde ue der gleichen Lnit Gtnossenl 

R ü D.I G E K. 
Doch Mgt man: Greisen tcb windet 
Het Sinne Cutt, die junge Busen bindet.;- 
Wie kanntt Du, Greit, denn fühlen 
Der Litbe Flammen, die mein Heri durohivtililcii t 

EA.[.DEKaN. 

Sem Sänger ward gegebta. 

Durch GOttei Gunst » ein ewig jungps LebcD'; 

Weil treu die Cluth ex oä'bret,^ 

Wird sie in ihm lum reinea Liebt verkläret! — ■ 

Vertrau nur Deinen Kummecl — 

R aQia.E X.. 
tMa tHitteBd Wort. H^g ihn in tOuen Schliimratrr 

K A L D E& O H^ 

Va.-tt Du in diesen Landen ? 

' Neli; — dennoch sah ich schon nad liebte Vffaniln l^ 
Wdil cebn Jahre, und entflohen > 






— Id — 

AI», ein funfzehnjährg« Knappe, 
Schon von mdDem Ahn , ünn Künig ^ 
Ich zum Rittet wnrd gescMas^n, 
Dann, wie Dir et unverborgen, ' 
Zog ich aus auf RitterFahrten , 
Zu verdienen meine Sporen 
In d^m KampFspifl und in Schlachten L 
Und nicht nihmloa war dein Zü;Unt[ 

'' Baldekon. 

Kein du <ibte$t Münn^thatm ! — 
R ti □ 1 G E X, 
Als ich viel henim^^ezogen 
Kam ich, wo zu den Karpathen 
Mit verseht tingnen Silberlocken 
Froh der alte Istec wallend 
Nach dem Kahlenberg empeischaut i 
\Co die beitem Austriacken 
Auf den Traubenhügeln thronen» 
Hochbetdhmt durch Treu und Stirkct 
Von verdientem Glück gehrönet. 

Ba l d E & O N. 
Heil dem Volk und auch dem Lande» 
Wa noch Kraft und Tiene wohnen i 
VieUa kam tie schoa abhanden ! — 
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Rüdiger. 
Zloel^ sie blfiht am Donausiiome [ ^ 
Sorten ward mir bald die MÄhre 
Von LibusEens hohem HoTknlti 
Wi'e im Bühmeiluid sie Watte, 
Kwks, des weisen Richteis, Tochter, 
Der, nach Czechens Tsd, det Alten,.' 
Ausetwähtt zum BGhmenKänig. 
Wunderdinge hört ich tagen 
Von Libnssen, die zum Throne, 
Nach des grossen Vaters Abgang, 
Ward, auf seinen Ratli» eiboben. 
Denn es ward von ihr etzälilet: 
Dafs ihr hoher Geist erforicbet. 
Was im Erdenschoors begraben. 
Was im Meet und Himmel wogetj 
Dafs der Geister stilles Walten 
Ihrem Blicke nicht verbergen, 
Cnd daTs lie der Menschen ThRten 
Lenke,, wie des Donners Tosen. 
Um dies Wunder anzuschauen 
Zog ich eilend hin nach Böhmen , 
Und , verbergend Rang und Namen". 
W»nd« V, Werner. B 
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Vtnnt icti Rittet mich vom Löwen; 

Nicht mit Ahnengröfse prangen, 

Schaun und lernen woHt ich Groisesl — ■ 

Balderon. 
"Weislich hait dn, Fürst, gehsncleltl 
V/tH in atiller Prauengröfse 
Gottheit als Nator Terklätet, 
Ist dasWeib der Wunder höchstes! — ^ 

R fl D I G E K. 

So kam ich, wo in Wogen 
Dec Moldau Sterne glfihn und. ßergesaueo-'f 
Es ward mein Herz sezos;en : 
Den Wiseherad su tchauen. 
Das Sehbrs. das, hoehsethürmet , 
Felsigt, die Wohnimg Libussens Beschirmet. 
Ich sah die Fürstin min im Eichenschatten , 
Ein Riesenweib, den Göitecn nur zu gleiobeal 
• tlnd bei ihr Frzemislaus, ihren Gatten, 
Den , auf des Rosses Zeichen , 
Am Fflug gefunden hatten 
Die Herrn aus Böhmens Reichen, 
Und, durch Libussens wiiseo Sinn gelenbet* ' 
Bas Scepter sUtt der Pflugschaar ihm geschenftef. 
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Et wird ejnst Pilugschaar wieder. 

Wenn ewg«r Fried' erweckt durch ewge Liedn! 

R ü D I G E t. / 

Sein Lnblied hört fcb singen , > 

Von tausend HetdehjungFiaon, die eisohieneii 
Der Königin zu dienee. 
Und tausend goldne ^arFen bQrt ich Ltingen ; 
Denn Böhmen ist dai Land der siifsen Töne , 
Und Weiber zeiigt es reich an jeder Schöne } — 
Die Schönste von Alten 

Kam Wanda gegangen, . ~ 

Sarmaziens Kleinod, Libussen verwandt i 
Mein liebendes Sehnen 
. Ward liebend nmFangen, 
Doch ward Ibrmein Herz nnr, mein Rang nicht belcsnntt 
Bald trennte die Pflicht mein seeliges Minnen; 
Sie rifs mich von hinnen! — 
roch wiedergewinnen 

Will ict} mir Wanda, die, liebend, einst mich den 
Göttern verband! — 
(Ein BWikw Bliii edeuchiet die, unterdeuen fiiil gmi 
dunkel eewordene, fiübne.) 

Ha — «n Sliustrahll — 
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XlEUSSENS Geist (erscheine »uf einem tob Ibren» 
Ltftvea , den zwei Geister ihcec JunftfrauiBn leiten. lAngtan 
^tzogetienWaBeo , uncer dem entferiicen Tsneo. einer unt^ 
te» Flöien. und Hörner- Musik.) 

LiB US S E N S G EI ST. 

Fürst der Rü;;en du t 
Kehre wieder zu der stillen Riih! — 
Deine Sterne zieha dem Abgrund zu! — 

, RÜ b t G E X^ 

Wer bist du 7 — 

LiTtussKNs Geist. 
. Bu ha«t mich einst geschaat^ 

All äas. Ui^d'des Ciiechui mir vertraut 1 

R ü o 1 G E B. 
Wie! — tibussa?! — 

LiBUSSEM&G'BI&T. 

Jetzt der Gürtet Biauti 

Rfl D I G E R. 

■Weilel — Gieb" mir Wanden! — 

LtBussENS Geist. 
Es erblübit 
Liebes mjrtheu T wa die Sterot gifihni 
Kor im Tode vird das Leben krihn ! — 

die liebt voiUber, die Tene verhillen.> 
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R Ü D 1 G E K. 

"ffefle l — nur ein Wort noch ; — Sie zerrinnen in 
^ dem Abendduft! 

(luBalderon, der, von Llbiissens^ruta^inung an.-wievn- 
steincrt dB geständen und gen Himmel gebLickt hat.) 

Vater| — Bajderon ! — Wie feinem steht er da! — 
BaldexoM <wie aus einem Traume erwachend. ) 

Wer ruft; — 

S U D I G £ K. 

Sahft du die Gestalten nicht , die graueit, i 

Starr und eismi auf nm niederschanen ? 

Balberon, , 

Neinj ich sah, in tausend galdnen Riagea, 
Einan Strahl sich um die Sterne schlingen! — 

R B D I G E K, 
Hortest da nicht in dem Abendschaucr; 
Geisterruf und cmstB Todtentrauer? 
Baldeäon. 
Kein; tntr war als ob die Sterne klängen, 
Und die ewgen Morgenlieder sängen! — 

R ü D I G E ». 
Is packl Mich Ahndung wäthend ; doch Un Ich tebtor 

Tolll — 
Besonnen watd's, drum end" eil — ' 
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B A L D E K 6 N'. 

Es endet, wte es fotl! — 

"WlNKELBIED, ÜLFO, DIeRitTE» üNO 
'. Reisigen (mii Jagdbeute KUi dam Forste iiirUclc 
kebread.) 

Ge$ahg-Cho£ dee Rittek und ReiSICEK, - 
Trarah, trarah ! Wir kehren ilaheim, — 
Wir bringen die Beute der Jagdl — 
Et linliet die Nicht, 
Drum halten wir Wacht; 
Bas Licht hat über das Duabel Abcht! 
Trarah, trarfli! Auf, snf! 
Das Feuer angeFachtl 

(Sie zUndet) im Hinteisriuide ein Wuhiieaer «a.) 
R ü DJ G K B. 

Genossen, Dank! — Ihr gebt mich mir itiiijck, 
' Vüi wiederkehrt mir in dem Waldgefang 
Des Lebens kühner Mnth, die Tugendkraft. . 
Die Nacht gebahr mir einen TodesCraum , ^ 

Doch, wie der Tod zerrinnt, zerrann auch det, 
pnd unverriickt verfolg' Ich nnn mein Ziell -^ 
Da. Balderon, sobald der Morgen graut. 
Nimm andre weise Männer meines Heers, 
Und geh nash Ktakiu zu der Känigioi 
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Vermtld' ihr, iUs als Beten dich gehaät 
- Der Riigenfürst: und sag' ihr ; Kildi^er 
Entbieth' ihr liebelustis. Hand und Herz! — 

Ich selber will als Pilger Dich begleitea, 
Um unerkannt die Herrliche zii scfaauoj — 

Schlägt sie es aus , eo meld' ihr : dafs zum Kuttg! 
Mein Heer gerüstet-, es ei^mpfea werde: 
Was nie dem Helden abhold: Minaelust! 

Die Ritte a. 
'Wir kBmp{«a und erringen Minnelohn 1 — 

Rüdiger. 
Jetzt lagert Euch mit mir znm Frohen Malil «. 
Und teert die Humpen bey der H^rDcr Klang! 
Es ruhen ja, im hohen Wolkensaal, 
Die Götttt auch von Tfaaten im Gesitng; 
Das Haußt in Blitzen lachen sie der Quaal, 
Und schwelgen in des Lebens vollem Dran^, 
Dann lenken fiühlich sie die Menschenschlacht , 
Die, Helden tüdtend, siezu Gattern macht! — > 

(Et UDd ili*Ritter Ifleern sich um dis Waihtteuor, bey de 
<e SeisSsea <lai Wildpcetc leilegcn imd braieu.) 
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Gesang •C»oK dek Rittek und Keisigeh. 
Trarah, traraht Wir zeeben im Ktels; 
Wir spotten des Dunkels, det Nacht ! 
Des Meoscheo Macht, 
In freudiger Pracht', 

Die jgaaal verhShnet, des Todes lacht!—. 
Trarah, ttarah! Auf, auf! 
Die Gluth ist aogefachtl 
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ZwEYTER Aufzug. 



Erste Scene. 

ÜFenlkhe S!tuleDta«U« )d Kiakiu. AuC üei «inen Seite «In 
ThTon. Ej i« T.K) 

OSEIPKIESTEK, PbIEST'eK , JuNGFBAUKN, VoLK 
<uiii einen Itlelnen AtOu gtuppirt.) KslEGER (liehen mit 
EichenkriiRien und feindliclieo TrophHen hernnO 
> OBEI.FB.IESTEK. (eine bieniieade Fflt^el 
empoihalccud } 
SaroiBteiiTolk , ei oaht die Känigin, 
Dir Steg- und Frieden bringend aus der Schlacbt; 
Eoip^g mit Jabel Sie ( — 

' Volk. 

Ks leb« Wanda! 

GeSANG<ChOK DE& KKlSdEK. 

. Geschinflckt mit Eichenlaub , 
Beladen mit Feindestaub 
Kebren ans blntigei Schlacht, 
Keluen wif ftöhUcli daheim I 
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Se flog ims voran 

Sie Siegesbahn , 

Sie, der die Hetzenaunterthan! 

\Panda's N«ne schalle jauchzend lum Himmel Untn) — 

V A N D A (in e<neiD,voD wendischen ShUv«B geios 
genen Triumphw»geii.) SvENTISLAV , HOKSE- 

Miisz , Wladimik, andere Sa«mati- 

SCHE 'MagNATSN und KrIIGEB '<mit Fah- 
nen und Wsffeo.) 
Gesang-Chob deb JuNrjrKAUEJi, 

(die Winden enigegen gelm'uiid ihr Bhimen auf 
den Weg streuen. 

Singend zu FlöV und Schalmeyea , 

Nahen wir, FGrsdn, erfreut; 

Bringen dir Kinder des Mayen: 

Rosige Blühten, zerstreut! "" 

Dn kehrest zurück, 

^it lichclndeat Blick } 

sässe Wonue, ceüges Glück! 

firiBjest den Frieden, die Lieder, 

Bringest die Helden uns wieder, 

Bringst uns die Liebe zuiilck! 
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Gesan-c-Cht}b. DES GANZEif Volks. 
Sie naht heran] . - , 

BclranZt ihr die Balin, 
Jhr, der die Herzen unterthaa ; 
'Wanda Dein Name erschallt jauchzend zum [Uinoiel 

JW A N D A. (die unterdessen vom Wagen 

Ich gn'isse Dich , mein Volk, beseelt von hoher "Lnst ! ~ 
D;i weifit: es ist Dein Wohl das Ziel von meinem 

Thun, 
Oafj Du des Glttehef wcrtli, das itt mein ki^hnster 

■-, Wunsch , ' 

Doch in det 68tt^ Schoofs Ijeniht allein das Glück; 
Drum nahn wh dantt«nd jetzt den hohen Göttern ans. 
Die, aus der Saat von Blut , erzeugt des Eriedeas, 
Frucht! — 
(lum OberprieuBT,) 
Entzünde, Priester, Du des Aliars reine Glnth, 
Uad zu dem Opfer sprich mit mir den Friedens Spruch !— 

ObekP&IESTEI. tnachäem «r mit sei- 
^ oei Fsdi^-dle FI»innie «uf dem 

AlCare BDtziipdei twCJ 

Die, der Menschea Blick entzogen, 
Ihr amrQpcU des Urlichts dnont, 
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Und in Volkco, Erd' und Wogen, 
'Wie im IHenschen herzen wohnt! 

WaNDA. (nBchdtmiie glelchCalUu JM 
Aliar Beireten isc) 

Gatter, die ihr ms der Gafaruns 
Ewig neue Klarheit Tchaft} 
Gebt den frommen Wunsch GewähTDog, 
Geht uns Frieden, seht um Kraft! 

(Sie nimmt ein vom Oberprleiter ihr dargebracKiei 
' KasMhen mit Weyhr»uch, um solchen in dio 
Flnmme zu scbiinen ; diese TerlSscht plSizIIctf.) - 

Alle Pbiest E^e. 
Die Flamme lütcht; die Götter zümtdl — 
Volk. 

■Weh'uni! 
■ OBEXPSIESTER. ,' .' 

, Der Friede, ach! der liaum errangen, flieht! 

■■■ ■ W A N n a. 
Die Götter tranken uns^rs Opfers Oluth; 
Wir lind erhört und nen entzünd' ich sie ! .— 

;' (Sie schüttet den Weybrnuch in das Opfir> Bedang' 

die Fbmiqe. lodert heli empor.) 
Hokse'miKSZ. (hervorttetendj 
Lirst, Sirmaten, Euch nicht blenden! 
ia, die G^ttet zürnen Euch> 
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BaCs Ihr Scepter , Kran' nnd Reich. ' 

Anvertrauet Frauenhänden. 
Oh wir auch besiegt die Wenden ^ , 
Bald bricht neuer Aufruhr an ; 
M^ner bündigt nui ein Mann! -^ 

(111 Wanden.) 
Zarte Kraft hat ihre Schranken ; 
F^rstin, soll deia Tiiron nicht wanken ^ 
^0 nimm mich zum Gatten an I — 

Wladimir, (ebenso »u Horseniirw.j 
Soll Dir Frechen es gelingen 
Von der ersten ^llec Frauen , 
Die Dn werth nicht anzuschauen ^ 
Lohn der Minne zu erzwingen?! — 
(zu WanHen-j • 
Deine Liebe zu erringen t. 
Fiiistin, war ich lünsst bedacht^ 
Du verliehst tnfr HeUenmacht t 
Werde mein, Du Preis des Schünen, 
Und Da kannst die Feinde höhnen 
Und dein Thron ist wohlbewacht! 

SVENTISLAW. (nlekhfHlli hervortretend ai 
W»ndenJ 
Kiebt d» wilden .Kriegen Streben » 



/ 
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K»ch d« Jüngling, dessen Kraft 

Hur ein Spiel der Leidenschaft, v 

Darf zum Thron den Blick erheben* 

Das Panier ward mir gegeben 

Und das Heet, mit untertlian. 

Führt ich auf des Ruhmes Bahn ! 

Darum, SchSnste, der Fürstinnen , 

Lafs mich D»i»e Hand gewinnen. 

Und kein Unfall soll Dir nahnl — 

HOSSEMIKSZ. 

Wozu das Geschwät» ? der Kampf mag entscheiden '. 

SVENTISLAW. 

Ich bin's zufrieden! - 

Wl ADIMJR. 

Die Schwerdter gezückt! — 

(All« diey Magnaten eiiiblassen Ihte Schwerifiei.) 

H O B S E M I B S Z. (ifJ einen. Tbeifder Kffegei.) 

Freunde, die Kiaue gilt's! 

W l. A D I M I «. C™ «"'i«fn Kri^getn.) 

Brüder für Miunelohn! 

SVENTISLAW, tebenso.) 

Folgt Eatcm Feldbeirn ! 
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DiS HEEI UNDALtE ANDEÄN MfGKA^ 

* TENUNdKkIEGER , (indem lie mit gejHckten 
" Sibeln tumuluiBiisch auf einander eindrlntjen.) 

Zum Kimpfl zum Kampf; 

■ W A N D A. (majeHStisch untet die lUmpfeniJe» 

Similose, treibt Euch tndh veracfitenil Schweige^, 
Dafs aller Pflicht und Ordnung Ihr Tergefct? 
Glaubt Ihr der Fürstin kühnen .Muth zu beug», 
Wenn also freventlich Ihr Euch rergefst?' — 
^och bin ich Wanda und ich will Euch zeigend 
Cafs ^'anda nicht sich unterjochen läfst! — 
Hier iteh' ieh — tüdtet mich ■ — fch kehr zum ITr. 

licht wieder! — 
Ihr zitt«t — bebt — erbleicht _ 7 -. Sa fenht die 
WafFeiT nieder : — ' 
(Alle Mafniatcn und KrjegeiEenken bcitUtzt ihie 
Watftn zur Erde.) 
. SvENltlSt-AW UND WLADIMI&Csichichea 
der Fürstin nähernd, fast bittend lu ihrj 
Fürstin ! 

Wanda. ' ' 

Schweigt! — und ihr, Swmaten, 
Höret Eure Königin! • * 

Iht, die Zeugen meiner Thaten, 
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Ehret &iter treuen Fürstin idnen Mntletiinii t — ■ 

Ich kenne die Liebe, 

Die, von ilen Göttern oben. 

Herab sich lenkt. 

Und hold umfliefst 

Die Herzen dei; Menn:l)en ,. \ 

Die, Lehen ihr entsauf^end. 

Erbebend am verwandten Herzen; * 

Erglähn und trinken göttlichen BattamduFtl v. 

Ich habe geliebt i ' 

Ich liebe 

letzt nicht mehri; 

In Dunkel verhüllet 

Blieb mir nut — > Sehnsucht! — 

OSEKFStE^TEK. 

Sehnsucht! Dich sandten zum Unterpfanil ' "^ 
Menschen die Götter , diCt sie uns verwandt : — 

\P A [J D A. 
Ich will in Dir, mein Volk, nun wieacr SaitA^ 
Was einst, im entloderndcn Friiliro'th 
Des neuer wachenden Leben«, 
Mit Wonnelebea mein Heiz agt > 
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Und dann — ei «rl«r — 

Dn »litt mii, Du^ mein Volk, to^Iit mtln Allel nna 

Wladimi«. 
Dd liebte«"?: — . ., 

W A N B*. ' 
- , ' Im Bus» TerttbloneM 

Bleibt mir , was mein iit — ewig ! — 
Doch ihr Alle , die Ibt dutcht und anstannt 
Das Weib, nfcbt bergend was sie emp&nd; 
Lernet ganz mich kennen , ehret meine Schmerlen ! —• 
Glühend Fiihl'. ich die Liebe nocb! — 
Doch — meines Val^ei Heil verlanj^ mein O^eiJ ^ 
loh — entlag ihr'! — ' 

HotGBUIlEZ, 

Welch ein Weibl 

W L A D I M I K. 

I Wie tonder deichen! 

SVENTISLAW 

Grofse Füre|ia, his drin Herz etweicbenl — ' 

W A N D A. 
Ich beicblofr es — ich vallend' es! 

(Simikti Blitz und Donnei.) 
Wanda t, Warner. C 
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OpSKPXtBSTEI. ' 

Gött»! Euer Zeidieat - 

W A N D A. 

GOlter , die Iht mich vernoinmen 
Als ich ihn noch sieht erkaant. 
Als die junge ßrast, beklDmmcn, 
Miir schwtllBfld geahndet den, d« ihr MrwanJt} 
'Endlich, als ich ihn Irtbliclit, 
Der meinem Wesen 
Ewi^ erlesen — 

Da ward Ii,r wenneteerger nicht cntzacki! — , 
Als das Schicksal um geirennet. 
Wie mir in S.bmetzen das Herz entbreanet, 
Das, im Iiinemen zetriuen, 
Grünztnios elend war — 
Ihr habl CS oft geschauct, 
£iihlung mir herahneihauet , 
Die kämpfend gjaminfrc an Enrem Altarl 
Vollt auch jetit herniederfchweben 
Und erhören meinen Schwur; 
Meinem Volke nur zu leben , 
Xeintm Haan mlth zu Tcrbimkn , 
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Sollt ich ihn auch wieder 'finden 1 — 

(indem sie den Oberprieitei ichaelt die btinnendi 
f'icliel aus der Hand reifsl und tolcb« in den 
Flammen des Alurs veitBicbt.) 
Ltijche, Fachel! — Jetzt, SarmateD, bin ich - Euer 
niitj — 
D A s V O L K. 
Es iit {ctcbehn! — 

- Obekfkibetzx. 

Da» eiserne Gelübde » 
GetchlosteD ist es* — Jungfrau Ettnigin, 
Nimm bja der ewigen Eutsagung Schleyer 1 — 

• (Er niminl die weisse Decke des Altars uil<t. vet- 
biltlt mit, selbigec ehreibielig das Haupt der 
HSnigin.) 

W Jl N D A. 

Den Göttern Dank! — Schon wallt mein Baten FreTcrl—. 
Jetzt mag sie nahen, der EmpQrung Macht! 
Saimaten, ibr seyd sicher] denn Wanila'i Liebe wacht J'-> 
Bin Bote (tnct auf.) 
Bote. 
Ein Haufe fremder Männer kommt geschritten 
Und nahet sich , o Fürstiji, Deinem Thron i 
Es zeigt ein Herold sich in ihrer Milteii. 

C2 
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Er walle* iptRch a, fSr den HeMcDiolm 
Dec Eieien Kordent, Uein GehOr eibittea, 
Und für d«i hühotte Strebea jüstcn Lohn. 
Dott nabt et icheul — 

W A NSA 

Wi« wird mein Herz bcklontn^'. 
Vai roll T«n binger Ahndung! — Lafst tbn kommen ■ — 

(Sie laftt sich auf dem Thron* nieder , um den (, 
die Magnaten , die Jung&auea und die Krie- 
gci tich giHppiren.) 
BaldbKO N(als Herold eeUeidet, tn der recbr 
ten Jltiad eine l^ilme , in der linken ein bloi- 
les Sabwerdt cragend.) EINIGE CHTJTSCHB 
RiTTEK VKD REtSIGE , VNTEK, DE- 
NEN BtiDIQEK fitttilgertraeht vermununl) 
treten auf. 
SalDEKOK. du Wanden , dero Throne er 
üüt mit seinem GeMgc geeeiiUicf 
gtuelll hat.; 
Bwen blfitien gern m Schatten 
Duftcudifr Palmen und im Lotbeerhiin ; 
Vühlt die Lttvin einen Gatten 
Üann'i der Löwe nm, d«r Herrliche, seyn) 
Adler flengt zur Sonn, hinein: 

AlsD kana laoh Minocdiemt nur der Held 4er Hddis 
weihn; — 
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OeDt uns, Herold, Deinen Sinn, 
Und, von wesien Wunsch bewogea, 
Du Tot meinen Thron gezogen? 

Balcbxoh. 
Dir, erhabne Königin^ ' 
Reicht dnrch mich die Palme hin, 
Küdiget, der Färit der Rügen. 
Du vermochtest zu besiegen 
Den, der von der Helden Schiar 
Stets noch unbeiiegbar wart 
Deiner Schönheit Göttennacht 
Hat das bohp Werk Toilbracht: 
Ihn in FcKeln einiutchmiegen ! — 
Von der Oitsee,Donne> wogen 
Kommt er~, anf der Liebe Schwingen, 
Wetober nichts kann mirigelingen. 
Zu der Weichtel Band geaogen: 
Lieb' um Liebe zu eningen. 
Gleich Dir an Geburt und Stand, 
Bietet er Dir Hers und Handi 
'Will mit teintn LtgioD^D, 
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Unter Polens Helden «robneo, 
FreuDdlich (Chiitzend dieses Land! ^ 

HOKSBMIKGZ. ' 

Schätzet Euch selber nur! 

W A M D A. 

Friede dem Herold ; — ' 
{zu BalderDN) 
Bast Dd geendet? 

Baldebon. 

Ich hab'si 

Wan DA. 

Vohlan!-. 
Se d>i^e dann dem Fünten , der Dich «endet. 
Und denen die mit ihm van fernen Auen 
Des Nordens kamen, um mein Land z<i schauen, 
Dafs sie sich freundlich zn uns hetgeirendet. 
Die Fltmme, die das Herz des Helden spendet, 
Ist wohl ein süsses Opfer bohen Frauen j' 
Den« Zartes mag sich gern der Kraft vertrauen. 
Es wird verzehrt, doch, — wird es auch voUendett — 
Was mich betrifflj mir ist der Beiz der Minne 
EntHohn! Nicht mein, nur meines Vglhes Frieden 
Ist einzig noch das Ziel von meinem Streben. 
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Drum fcüodf dem, d«! Otcb hi«her bKchieJcn: 
Dafs Wanita gera in ihm den Freund gewiaDe , 
Doch nie die Hand äem Galten werde geben [ — 

Baldekoh. 
Fütftin, der, der mich geiend^, ist dir lang und wohl 
' behaontl 

Wanda.' 
Rüdiger, der Fürst der Rügen, -ward noch »(mmet mit 
genannt. 
Baldeaon. 
KtSnnt' ich Dir ein RSihsel Ittun, Sögst Du sobnell xntn 
Traualtar! ' 

W A N D A. 
Eisern ist des Weibec Wille, wenn das VCeib lich 
selber klar* 
B A L rp E B O H. 
Schwoll der Liehe Schnurzen! zucken ninmer Dir di* 
junge Brust ? — 
W A N s A. 
Nicht dem Herold ziemt zu fpähen, was den GStteia 
nur bewnbt! — 
Baldebon. 
So ist Eelienfest Dein Entscblufs? 
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\P, A M D A. 

Nichuvetlodert Winda'i Sinn ! 
Balc^kon. 
Schimdt and Palme vinken- wähle; - 
.Wand 4. 

Hciold, zenth in Frieden hin ! - 
(lie giebt ibm durch ein KopfaickeD du Zeichen, 
dal« er entlusen sey} „ 

B A L B E K^O N. 

So kSnd' ich Die Fehde, 
Und hebe zum Zeichep, 
Zerbrecliead die Palme, das blinkende Scbwerdt' — 

(nachdem er beides ^tban hat) 
Kann liebende Rede 

Dein Herz nicht erweioben; t 

So zwinge die Stärlte, was Minne iegehrtt — * 
Sarmaten, zum Kampf mit Hoidenlands Sfihnenl 
Den Sieger mag'krOnea 
Die Perle der ScküHeni 

Du herrliche Kleinod ist Kimpfent Wohl wcrth! — 
Stenxislaw. 
' Hl, welch ein Höhnt 

UO&SBMIISZ. 

Satfluten, haut ihn aiedeti , 
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W A N D A> (indem sie sehnet! vooT Throne ber. 
unter eilt und lich zwiicheti Balderon und 
die mit gezUcklen Schwerdcem- auf ihn 
y und sein Gefolga eindiingendea PohUa 
«ellti lu letzteren) 
Bey Eurem Leben — liühnt du Gaitrecbt hiebt l — 
^Ihr äötur, lobwebt, mit lenchtenden Gefieder, 
2a mir, der Armen, der die KnFt gebticbt! — 
Ihr Ssuseln naht ; die Klarheit kehrt mii wieder 
Und dnrch die Nacbt des Zweifeli «trahlc das Licht! 
Was aaeh der Scblub des Sehilualt mit erkohieo} 
Ich halte wu iGh meinem Volle geschworen! —• 
Krieg sejr es, Hetold, wie du mir verkündet; < 

Dem Manne trotzt de$ Weibes stille Mjcht; < 
Dem Läwen war diei stolze Herz Ferbündet; ; ^ 
Die.Wuth dei Tiegert wird von ibm verlacht! 
Dein RSfenfürst, er suche mich, er findet 
Mich nnd nein HeMenvolk in blofgcr Schlacht I 

Alle johlen, r 
El lebe Watidal Krie^ mit den Germanen! — 

B ü D I b E K. Caus dem Haufen seiner Rilt^ 
und Reiiigca zu Wanden hinaut tchreTend] 
Da Lowe dankt und wird die Löwin nehmen ! 
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\ff A KD A. (eituezt und wankend) 
Ihr Glittet — cr?'l 

Da« .Volk. 

Die Königin — ethleichtl — . 
W A N D A. (indem sie ohnmUclitiE Ihren ihr in 
Hülfe Eilenden Jungfrauen in die Arme sinkt} 
Et ist sein Geist — der mir- die Palme leichtt ^ 

Zweite Scen^e. 

(KBniglichcr Burggarten.) 
L'u D M I I. L A. (allein) 
IhT Blumen, hier im Gtänen, 
Vom SonnenHcht beschienen, 
Voni Mnrt;enthau erquichtl 
Was hilft mir euer Funlteln? 
Bin ich dach stets im Dunkeln; 
Von Thränen nur betränket, 
Vor kcinein Stnhl entzückt! —' 

. Du irme Anemone, 
Verwelkt ist deine Krone; 
Koch gestern bldhcest du! 
Die Leben in dich, gössen, 
Det Senne Glnthen tchlossen, 



:j 
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Die Dir den Kelch entTilteb, 
Ihn bald guF ewig zal — 

Brblichit Du, weitse Rote, 

In Tbränen? Farbenlo«, 

Du kenait der SehnsDcbt Scbmnz! — < 

,Es bannten Drine Wangen 

Im Hoth der Schwestern prangen; '* 

Docb, die dich einit gerölhet, 

Die Liebe brach dein Uere! — 

Ein schönes Lied ! ich seng es schon. 

Als ich mein Herz noch nicht verlohr; 

Da kam er, er raubt es, es rifs der Felden Chor 

Ihn in die Schlacht — er fiel! — da starb mir iuch 

der Ton! — 
Jetzt kann Joh'i Ltedel nur noch lallen ( 
Weissagend klang es meinem Ohr, 
Jetzt zaubert's trosttos mir Vergangenheit hervor* ^ 
Ihr ßlumeti, bin ich nicht die Aermste von eoch 

Allen* w 
Ich mufs nnr gehn, schon konmen Thrünen! ^ 
Die Bohnen warten dort und der RobI, 
Ich will Sit begietsen }dein VötkEhea ist's ioiBier wohl , 
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Wena't Witser und Luft hat nod Ranm gett^hlkh 

lioh anszadchneo — 
El keont nicht, ilofteade Schwesteni,- wie wir, ia 
• Lieb« Sehnen! -^ 

( Sie gibt kb ) 
RfifitGBK, (in PilgCTtraCht) BaLDESON 
, (treten uhnell herein) 

.R Ü D I Q B K. 

BialUiVkbi — 

BaldBBON. (etstaunO 
Wie ? ! — 
K Ü D I G E X. 

Ich mufs sie schatten 
Koch eiumal — fortchen — unerkannt: 
Ob DiKh Ihn Hetz mit zugewiodt? — • 
Lift mich! — 

B JL I^D E X o N. 

• Du willst allein — ? ! — 
R ä D I G E K. 

'Vertntuea 
Kaut ich der XiaFt'' — 

^B A L.D B XON. 

Dort inf den Auen 
Oet Sbvmti ham dein Heer dec Sihkcht! 
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Sasf Ihm: ich kehre beim lur Vacbt! 

Bai>D£KON. (noch immer tSgemd) 
Herr! — 

RflD I G B 1. 

Sklave, folge meinem Willen! , 
Ich will die lange Sehniucht »illen ! — 
Fo«'! —. Wecke nicht «les Löwen Macht ! — 
Balsekon- (eilt ab,} 

RiiDIGEE. (allein) 

Wai Eoll die» bange Bebeo 

Der Brust? — Ich fühlt' es nie in meinem Leben! — 

Da bebst, der, anbezwungen. 

Mit einem Heer von Helden oft gemngen,? — 

Wie — will dircb dieies Zagen 

Dai Schicksal donnernd mir: Du endeitl lagen?! — 

Ka:in ich nicht Hohn ihm sprechen? 

Bin ich nicht ManD}^ Ich will das Schiksdl brechen I-^^ 

Wer naht? — 

LUDMILLA (eine Gielskanne In der Hand) 

LliDHILM. (Über Riidigers Anblick erKbnf 

-cken, vor sieb.) 
Ein Frendlfns — ich fliehet — ' 
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K^DlaEK. (tie, die imFlicbnbegriHi», 
bexra Ann ergreifend,] 

Wohin? — ' 
LUDMILLA. 

Wer birt Du?> ~ 

It ii O I G E X. 
Ein Mina I— und Du - ?• 

LUDMILLA. - 

Die Gärtneiia! 

RüOIGEK. 

Gärtnerii!) Gärtnerin, nimm Dich in Acht! — 
Die bfBlutse lauicht in Blüthen — lie sticlit! — 

LUDMILLA. 

DieLtttie wacht! — 
£ü D I GS B. 
Kennst Da den Kobold auch ! 

L U D.M I L L A. 

Ob ich ibn benne?< — 
Hast Dn von Jacomir nicht« gehört? 

Von ihm,' für den leb ewig bVcone, I 

Dem Bühmirb.lden mit fiammendem Schwerdt! — 
Wie er trotzend mein Heiz gewann i ^ 

Wie er im k^mpFe, den SchaAren Toran l 

Dabin -^ flos aum blutigen Ziel I 
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Und liegte, die Wiuden beläphelnd — und fiel! 
Wth micl — 

B ü p I o E 1. 
Da that ei wobl daraat 

LUDMILLA. 

Da »b Ich auf zum Hügel, auf dem et unk} 
Könnt* nicht die Heeide mehr weiden, ich watd t* 

Ich wollte gerne weinen — ich könnt' es nicht! — 
ÜHt Du's wohl tchon empfunden ^ wenu's Herze 
blicht?! 
B ü D I G E H. 
Vielleicht ■ -r- ■ 

L U D M I L L A. 

Wo an der SSoldau die Wiesen biahn. 

Sah ich die FfirsCiji Wanda vorübe rzieh n ^ 

Sie zog vom Wischerade nach Foblenland, 

Im blauen Au^e glomm ihr der Liebe Biand! 

Ich klagte — TJiränen netzten die Wangen ihr — l 

Da könnt' ich wieder weinen und wohl ward mir! — 

Sie sprach : du, iammernd Mädchen, wiist mich ver- 

«tehn! — 
Da liefs ich, Flur vnd Heerde — mulst' mit ihr gehn! — 
Biei hat tie mir die lUymen zur. Uta vtitiawt. , 
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Hier kann Ich wirfer Winen, wenn Morgen grant;' 
Wenn Sttrne funkeln wein* ich — -wai «U man 

thnn? — 
Am liebilen mUchf ieh bey ihm im Hügel ruhnl — 

R fl D I G E m. 
Sie sagt«: da wirrt mich-TeritehnJ — . 

(vor «ich) ■ - 

Sie liebt mit^t — 

(ID Lndmillcn) 
Kommt sie oft xom Garten) _i 

LUOMILLA. 

Sie thot der Blomcn täglich warten • 

.' Rä sio E t. 
So weil' 'iA hier! — 

LlII>MILl.A< 

Nein — DamuEt gehnl ^ . 
B fi D I C E K. 
\ Ich — niii6 — ! I — 

LUDMILLA. 

Diciv konnte Wand» fehn 
"Und züraea — »od — 

RÜDIGE ^ 

r ^Dein Jaiomit» 

Kam' er ennadetcimt zu Dil — 
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LUDUILL«. 

AnF Fliig«In Würd' ich in ihm eilen — 
B a D I G E B. ' 
Snun lift mich hier bis Abend weilenl 
Auch ich bin miide — 

t U DMI L L'A. 

Bleibe hier — 

(eilt *b) 
Rü frlGEK. UlltiD) 
So hari* ich denn, ihr Blumen, key eiicli der schOoen 

Braut! 
Wie ihr die Mälie hebet und itltsom auf mich ichtnt!— . 
Kicht wahr, ihr hühnt d» Kriegen, versenkt in schnö- 
de Buh ! — 
Und doch, ^ ist er gefallen, so deckt ihr sanft ihn zu ! — ^ 
Ich will nicht mhen ■ Fliegen möcht' ich zum Sternen- 

selt. 
Durch Meer and I.and,nmarniend, entzündend eine Welti 
Mit ihr verschlungen stürzen dem ew'gen Cbaoa zn! — 
Vnd dann — was wär's i ! — Dann Rind' Ich, waa ihr 
schon habt — die Ruh : — ■ 
f (er bteibt in Gedanlccti vetlobten stehen.) 

Wanda V. Wem«. D 
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(Eine andere, hinten ton BlumeDbUteln nnd Mancra 
begtinzte Gegend des kSniglichen Burgs^^i^iis* 
SoniKaiialeigiiig ) 
LUDMILLA. JUNGFKAtlEN (BlBmen pHBekeniO 

Gesang-Cho& dek Juhgfbavbm. 
Bliunen wir. pflücken, , 
Um sie zu schmiichen : ' ' 

Unsre herrliche Kdnisinl 
Htei in dem Garten , 
Wir ihrer warten i 
Bild eilt ihr Ftifi' befl&gek hin« — 
Sie naht, lie kommtl — Auf, Schwestern, inm Tanz * 
Svhlingt eiic)i um Wanden zum lieblichen Knnz! — 
' W A, K CA. tritt auf (welcber die Jupgfi-auen ent- 
E'EeB eilen , und sie mit Blumen umkränzen} 
W A N D A. ; 

Ichdanlt'Wch, gute Kinder, doch Eurer Freundin Bniit 
Verschliefst voll banger Ahnd uns, sich heute jeder Last[- 
Spielt In des Abendi Strahle^ dort auf den Bliunenau'al 



Cj.i:™., Google 



Ich will Jet Sonne Scbeiden , — >tKh ick mub teM^ 
den — tebauD I ^ 
(Sie Jungfrauen verthtilcn sich Blnniea pflÜcbcBl 
■nf einem HUgel im Hindirgrunde , auf wdcbtm 
. ' sie sich allmählich vtriieten) 
LuSMILLA. (iheilnebmeiidaadlflteBabend) 
GoteFüntiii! — 

Van DA. (in dem Anblick der Unter dem HttE*t 
^ DDtergebenden Sonne verlohreD.) 
Siehtt Du wie sie lächelt? 1 — 

LuDMILLA, 

Wer? i 

\P A N D A. 

Die Soiine! — Noch im Stetben fäohfU; 
EQhliins ihr des Aethen Rosenunm! — 
Der (ie einit QDEchUng, von ihr dntchglähet. 
Er erblafat — ihr letztet Funke tprahet 
Noch aoF ihn . — und sie und ihr Getreuer 
Sie in Wogen, er im Stern enschley er 
Eingehüllt; getrennt entsoblulnmern Be;ile! — 
Doch sie eioi, was sie verband, der Traum, 
Aus dem sie der Morgen j;ewecket, der goldenen BeU 
ntath Tiinm; — 
Da 
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Sie lächelt wie m^In Tnnter, ili er der Etä' eotfloK, 
Und »f dem Peuerrone za SteiiKiikämpFen xogi — 
Geweinet »tt er haben, ale er gebobrea war. 
Vai ah et tUrb — da lacht' ei! — Das i« doch wno- 
dcrbar! ^ 
W A N D A. 
Kärtchen, mur« ^ai Leben deon Dic!it weiaen^ 
Wenn es die Geitalt vom Mnttetsahoose 
ScbmerihaFC trennet, wo es ungetheilet. 
Träumend, aber wonneseKg schwemm?-! — 
Mnfs es IKcheln nicht, du Fteudenloie, 
Wenn heran nun der Befreier eilet. 
Der Getrenntes wieder soll vereinen, 
Wie CS eimt dem Mutterschoos entglomm' — 

Lu DUILLA. 

Dunkel ist der Sinn van deinen TQnen ; 

Doch es zieht miob , wenn Do tprlchit nach oben ! *- 

Hit Libmia Dir das atl' getehret? 

Die, ein wiitend Weib, mit Sternen spracht 

W A H O A. 

Wir belnichten bei des Donnen RoHeW, 
Id den Felsenqnell, der Erde Thränen, 
Wi«i darchiuckt vom allgewalt'geo Sihifen^ 
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Ibr das Blüt na allen Adeia brKti ; 
'Wie de rang, in Blfithen uad Metalteil, ^ 
Zu dem Schoofte, dem üe eipst entfallen,^ 
Zu dem Meere, idem sie einst entquollen, — t 
Und wir folgten treu dei Mutter nach! — 

W LAO H* lt. (tritt matt 
KHoigin, die Boten, 
Die ausgesendet , wie Du es geboteu» 
Der Feinde Macbt zu *pib:n, 
Sie baben lagernd lie am $trom getehcn; 
Ein wildes Volk b]] vbanen, 
UmschwänneD tie der Welcbael graue Anenl 

WlHDA. . 

Habt ihr schon die Taiallen 
Geladen ;~ 

W L * D 1 M I a, 
la. Und tchon tn Schairen wallen 
Sie b«) geübt in Streite 
KampfrOttig, durstend naeh des Sieges Beute! 

W A N DA. 

La&t sie des Mahls sich erftenen; > 
Dann stellet sie gewappnet in die Reihen! 
Wean't Mitternacht 
r«hr> ich das Heer snt Sdiiaeht; — . , 
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\Pl AD I MI Ä cgtht «i) ' 
LUDMILLA. 

' Vleder Krieg nnd Blut >Dch wicdtr ! « ' 

W A N D ü. 

Schwimut dei-HIniiad nicht im Blut, 

DoTten io Au Abends GInlh | — 

Aber biU Im Glsnzgefieder, 

Schwebt d)e Nicht auf Stiinea niedei ! — 

Itt nir docli als sab' ich Ihn 

Dort in AbcaJsteme glühn^ 

Dessen Geist mit heut^ ericliienen —l 

LVSUILLA. 

Wen? 

■W A ^ D A. 

Den Herrlichen, den KahDen> 
Deai'im Auce Sterne bifihn! — 

t tf DM I L I. A. 

• Den Ritter von dem Lflwen —}. , 
;W A Nrö 1. 

J<t 

L V D K IL L A< 

Gekommen 
Itt er, äta Du in Böbmerlind geschant? 

W A w D A. 
Bofch den der Liebe Strahl in air cntslomutä! 
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Act StiTke^dein jch kindlinh «ich reitTMitt 
Der dann zu KiaipFtn log, und mich beklomntm 
Zurficklies ^ ach — die früh verwaiste Bnut! — 

LUDMILLA. 

Deckt ihn,, wie meinen Trauten, nicht der Hä^el? 

, W A N D A. 

Ja — dech die Liebe sprengt det Todei Siegel! ^ 
Du weiht et, wie, auf jene Tnuerbunde: 
Alein Löwe seif gefallen in der Schlacht, 
Ich sorgsam nährend meines Herzens Wunde, 
Gejimmert in do Tbroim stolzer Pracht ( 
Vfie ich mit Dir so manche nächt'ge Stunde 
Bey Blüthen und in Thränen dnrchg«wacht I ^ 

Lud M 1 L L A. (tincHich und rasch) 
Ach, können Thränen wohl die Tedten weckenf ^ 

' W A N D A. 
Nein — doch sie siegen ob des Todes Schreckenl — 
Denn hcni, als ich es meinen Volk geschworen: 
Mein Höchstes seiher »einem Dienst zn weihnt 
Als ich, sin Weib,' tut Zartheit nar tebohren, 
El wagte, mehr aU mein Getchick zu seyn, 
Vnd ich den Kampf^entboC dem stolzen Thoren, 
Mein Volk und mich von Fesseln zu beFrei*: 
DaT^alt in Thränen icUcc mein Herie Wollt zetriiüiea , 
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Kief roeiiiet- Uwen, G^itt und nahm die Aogtt Toä 
hiliMiit — 
Hq&IEHIISZ (tntt hO 
HOKSSMlkSZ. 

Fürstin, nngeduldig hwtea Ddne Krieger iclien; ' 
Oi> vefwegae Volk der DcDtichan spricht Simntcn 

Hoho! — 
Komm — H itKmpfta nnire Rosie, onsreSübel dröhn] -7- 
Komm , der Augenblick ist gdnstig -— bald iit er 

en^hnl — 

W A K D i. 

Entflobn Ist mir nooh nicht die Kraft zu Wollen 1 
Ich tpracb: um Mitternacht.' Und dnbey — bleibt! — 
Seht ihr im Abenditnrm die Wolken rollen; 
Den Weltgeitt, wie et Stern' und BluChen treibt? 
Sie müHcn dem Moment Gehortam zollent 
D^c Menccb nicht, dem der Weltgeiit einverleibt! — 
Em EChlürr ich ihn in vollen glergen Zügen) 
Dann fßht' ich eoch , nm Mttteuuubt auin Siegen I — 
HOKSEMixsz, (gebt ab) 

LtIDUILL«. 

Um Mittetpacht! — Früh gab mir Biein Cetieoei 
Den letitea Kars nnd Maib — tun Uittenucht! — - 
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Wanoa. 
Via Mitternacht ent^otl der Liebe Feuer 
Dem Licht, zu dem ei kehrt — nm Mitteraichtl ^^ 
BüDiGESSfiTIUME, chintei dem HUgel h«ivw) 
Um Mitteroacht brach Wand^'t goldne Le'yer 
Der Löwenheld und Mhied — nm Mitternacht! — 

Wand*, (cd LndmiUca) 
Horch ! — 

B a D I G S B. 
LaTt mich geho und weinen dort am BOgell 
' {e«ht aBl 

« W A N D A. (allein] 

El Ist Irin Gellt; die Liebe gib ihm FlGgel! — 

Vahoa, BtiDISEK. (nocb wie züiDr io PiU 
gcrtracht vemmmmt, tritt ichnell hinter dem 
HOgel berror. Et ist bereit«, ton der herein- 
brechenden Nacht dunkel geworden.) 
'KfiSIGEE. CzB Wanden, mit »nlellteni.Toiie. den 
n aiu:h In seinen nicbstfotlenden Reden behalt} 
Heil mit Dir, du gntt Fürstin I 

Wand A, 
Wer bist dttT - 

B fi B t G B S. 

.fiiv äeotich« Filgerl •- 
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Eaie Girtnerin Lndnill« 
Hat , alt Ich von Gloth de« Mlttast 
Heut' ermüdet berf eich lieben, 
Mich mit Spelt' und Tnnk eti[iiielMt, 
Afir vergänoet hier lu litien, 
Bit gekühlt det ^t'aget Hitie. 
Jelzo nebt die Nacht und weitet 
Wall' icb^ mcb gewohoteoi Gleiw, 
Tfcolicb folgend den Gettlmen, 
Die d«ir Pilger liehn zum Ziele! — 
Lebe wohl, da r"> Fürttio! --• 
„Wanda Itt raein liebstes Kleinod' 
Sprach die weite Frau Libiuia } 
X^be wobl I nein liebttet Kleinod ! ^ 

(et »eilt sich als ob er abgehea wollt. 
W A N D A. <ilim nacbeilenU 
Weile!-/ 

<var lieb, ali BUdiger auf ibren Knf ttehea bleibO 
Seltsam doch befreuadet 
TOht mir dieses Mannes Rede j 
Düster wie ein Morgeanebgl , 
So crfritcbend auch und stärkend] ^ 

tzu RDdigei)' 
Vutt Du je ia. BBhmens Giänxn y, . 
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Dtfs Dd sie, die weine Herrin, , ; 
Sie micli auteifos, gegeben; 
Die jetst wohnet bey dea Stelaen! — 

R ü D I G E 1. 
Ob Libussei) ich geKhaaet? I — 
Denhit Dn noch vor tiefaen Jahreil , . 
Als — ei war ein Tag des Maien — 
Sie vor Libin, ibrer Wartbarg, 
AnF dem Stuhl von glänzend iGhwaTcem 
Ebeobolze >ich gelagert, 
Und auf ihrem Rocken Fäden 
Spann, i)ie goUnen , und ^wahrtagt? — 
^Eine Stadt erblick' ich", sprach sie, 
„Deren Rnhm dem Himmel nahet]" ^ ' 
Und ihr Pfanmenange starrte , 
Fest gelieFtet, auf dem Thale, 
Wo die Moldau Snrfst im Walde. 
Und sie tandte ihre Minnen 
. Nach dem Thal die Stadt zu bauen) 
Und, wen antetwegi sie fanden 
Zu befragen : vnS er mache { 
Und nach der gegebnen Antwort 
Stallten aie die Stadt benahmen. -~ 
Wiedeikehtten die Geiandtui , 
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Meldend: itts sie whn.zvtj Ktaattt 
So im Wild« Hall geßllet, 
£s ^geiimmert nnd bettblageiit 
Und entgegnet, aaf ilte fnge 
Da GetandtCD, was sie michten? 

„Wir behiinen eine Scbwclle!*.- 
Was auf BähBÜicJit Praga, beiuet — •) 

W A N D A. 

Oh lob es noch weifs? ; — Ich.Mti' tit 
Wie sie, sieb zum Himmel debDcnd, 
Der in ibitm Blik verkläret, 
Sptacfa, die Küaigin dci Seber: 

„P»SB >ty die SUdt beneoiKt, 

„Die mit ibMa ttalzm Vetten . 

„Zn dem Himmel einst wird reJcheal 

^BöhmeuTolk , auF dieser Schwdle 

„Ziehet du ein zu gro&en Ekreo; 

„Vieler Überwtmdner Helden 

„Nacken wird vor ihr sieb beagen! 

^Und- der Hirtenstab und Scepter 

„Werden, wie zwey Oelbämn' beftlieh, ' 

•) Diese Eibaunngigeicfaichte dec Sudt Prag «ie du We. . 
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„Ifare Zweige dort verBücbttK: 
mFiDcIA tragend tind eTweobesii 
„Duftend hinmelan und nixätU'.' 
Mehl noch hSM ile geweiingt. 
Wenn der Weltgeist, nicht, dei lei», 
Ihr, der' SeheriD, entwichen: — 
O det goldnen Traum's der Jugend! - , 
Ich die jüDgite ihrer. Jiiii(f»ueB,' 
Konnte nicht die Sterne deuten ; 
Doch die Ewigbett lig in mir 
Und die Sttroenwelt — die Liebe ! » 

B Ü D I G B BL. 

Da hlb' ich aaeb Dieb etblicbet, 
Jn det Jungftaun buntem Krnn,' 
Neben Dir da (tand ein Ritter, 
Der den LO wen trug im Schilde; 
Und ich hört' ei, wie von MinAe 
Er dir (prach, und wie Dn tittsam 
Und errSthcnd ihm geliipelt; 
DalÄ die Veilchen auf der Wicie , 
Kor in Morgenthan« duftend. 
In der Sonnen Strahl erblichen! — 
Sinnig deutend anf die Minne , 
All iet Jangfraa Aicbt gtuemendi 
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Die, von Uniehnld nor gnehinüebet. 

In der Sebmuchl: Gluthen stfiibe. , * . 

W A N s A. 
Ach ich «tand im faltcheo Wuhnen!— 
Mufs nicht UnsehDid nntergehen. 
Um ah Klarheit eq cttteheo?! — 
Uad er itub — t 

RS D IQ Kl. 
(vor tlob) 
y Hmontct Thränenl — 

flu Wanden, aoCb immer mit Tttttelltem Tone.. 
Jen« Sitter, wie sie cigten. 
War ein Mann von deatecbem Stammt, 
Und er wai deiselfaen Tegel 
Bey Libuisen angelanget. 

W A H D A.' 

warDDi mich daran mahnen? > — 
Ja ei war der Lieb' Entzücken 
Die am Frfihrotb jenet Taget 
Mir durch alle Lcbeoaadeni 
Zinkte — 

^ KSdigek«, (in srinem netOtllchen Ton». 
Kaik ud laut) 
' 'Waodi! - 
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- W A N DA. (tntsetzt TOn ihm inTÜcIcfthrCBi} 
Mann ? l — 
BQdiq E I. uBUlnem vorigen TcrsulltcBToM) 
Ich lifbte, 
Dmm THsieb •— ! 

W A N D A. 

leb itanne! — 'Litbtest 
Sn im Bjjhmeitand ? — 

R ü D I G E m. 

Anf ewig! — 
\Pansa. 
Weai — 

R n s I G E z. 
LibusMU Jungfrau'n Biae I _ , ^ 
W A N D A. 
Hl! — Vielleicht die starke WlasUi 
Oder meine zarte Preandln ' 
Smilka, mit den goldBen Lockeaj 
Od» die erhabne Heldin 
Nastiwila , die den Ebec 
Mit der Kraft des Armes lähmt«, ' 
Uit dem Blik die Wuth des Kriegers? ! ^ 

B ü D I G B K. 
Xein ! —. Sie wichen raelner Holden 
AUziuialil an üiaft und Scbünheit! - 
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WiN tSA. 

Und doch waten lie die Etttcn. 

RflDIG s «. 
Aber tle — sie wu die Bioige 1 — 
Ich lifirte saent ihrer goldnen Ley« Klang , 
Dann uh ich sie ^ (ic telbtc — belebt, bclebtndl -^ 
Und wie ein Btiti durchzuckt mich'e bebend, 
Als hifit' -^ die dort znerst nein tmokner Blick diireb> 

dnng — 
Als hStt' ich eh'i lie noch iIs mich gekanpt! i^ 

WAMDAi 
Db liebte»] — 

RflD I GBl. 

Feliigei Quell, bei dir nmichUng 
Ich tie, and sie, den Soanenblick erfaebrad — , 

Er liUte , was sie nicht gettand ! 
Und helle Lebencfliithen ranschteri 
Un nns yod in nni ^ 

W A K O *. 

Oewaltsam packt mioh Schauet I 
. Rd j> I G B a. 
Doch dankte Etdengeiiter tauschten I 
Die Wonne dei Lenici schwand i« Wintertranet , 
Als Vit anm letztenmal die Hcnep tauchten 
An der beicbncjtea 'Gaftnmiuei! — 
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WAND*. 

So schieil lucti e r ! — 

, R ü D I G E K. 

Sie une IBM Ltytttoa, 
Das Lie:1«l: „Satleia, da» der SlBrin lerbnch!"^ . 
Mein Jaoitner sprach dem .fiommen Liedel Hobn, . 
Ich brüllte: „Rüilein to\gt dem Siiuine nachl" 
ZeireitEend wühlt in mir ihr Weh und Ach ; 
'Der zarten AhaJiing, Traum , er war entHohn, 
Und fieck errang ich laaget Sehnmcht Lohn', 
Die Lejer btaihl — Mit bilden Hohngelach 
Stürzt? ich um Mittemacht zur Menfuhen ich lacht! — 
W A N D A. (mit durdibohtenden Augen auf Iba 
ziulilTztnd) 
Dnbiit— 1? 

SüDlGEB. (indeai er licfa die Pilgeclnitte 
'Hebst dem falscbea Barte abnirst nod in 
follec Rüsnint; dastebt in (einem natÜT' 
liehen , aber mit schmetterndeni Tone) 
OetLöweU 

W A N D A. 

' Du-duiebst-}I ^ 

Rd D I G E 1. 
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•Wand«.- ' 
O hSrt M, Sterne, die ihr suf mich icbant! — 
Er lebt! - 

R ü s I e B s. • 
Und auf dei Nordens Thron erhebe 
- Ich >d1eli mit tttrlieiii Arm, die holde Brautl 
W A N D A. (»nctzU 
Der Fürst der Rfigeo — da;i — 
^ Rfl D 1 o E j|. 

Ich bin*i! 
Wand«. 

Ich bebe'- 
Hätt' ich dich frtlher oder nie seichaut'. — 

S ü D J G E K. 
Ich bilte wai ich dir itnd m[r geschworen! — 

W A N D A. 

Ach, well ich ichwnr, bin ich Für Dich — verlohrenl — 

HiNB JONGFBAU UNp BALD NACH IHiL DIE 
ZWEYTE NFBST DEN fiBRldEN JUNGFRAUEN 
(eilig tiereinicelendi 

EbeteJüngfxau. 
Ffimin wir tahn, 
Sttirmend gleich Blitzen: 
Stbaaren der Fei ade im Blacbftld zeritrent! — 
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2wEVTB JUNGFXAU. (Wanden! Schwerdt nU 
Schild tniEend) 
Fürstin, sienahn! — 
Eil uns zu schiiizen! — 
W«fihe Dich schleunig lom blutigen Streit' 

R Ü D I G E K. (berrtsch) 

Wm fiann hier nahn ?! — Wer kaon hiei; itürmen?! — 

Wanda. 
Wie sie (ich thiirmen 
Die Quaale'n! — 

B ü D I O B 1. (indem " sei" Schwetdt zieht uni ■ 
ii mächtig empor scbningt) 
Beschitmen 
Wird Dich der Löwe, der allen gebeiil! — 

SVENTISLAW (mit dem Reichspanier) BAL« 
NACH IBM HotSEMIRSZ, WlaDIMIX 
«ND VIELE ANDEBE SARMATISCHE MA- 
GNATEN UND KUEGEa (mit eutbleatem 
Waffen tumultuariich heieinstUrzend) 
SvENTISLAW. 

Famin, der Feind: — 

(den Rüdiger ecblickendj 
Einet der Seinen?' — 
Auf, ihr Sarroaten, eilet berbe; I — 

Es ' , 



GQtterr — 

RuDieEl. CzudcDMif iba clndiiDEtndtn Pöble*} 
Vereint 
Dringt ibT mf Einen? ~ 
Nahet, ihr MeoitAcn, et hanet der Leu! ^ 

W A H D A. 

Ächwstdt mir und Sehildl — 

(Dichdem sie beides der iireilcn Jiiii(tian ans den 
HändeQ getisun hat. und sich xwjscben die auf 
»ildigtrn einstürmen den Pohlen und dtn mit ihnen 
kämpfenden Rildigcr, leizCeien bescbirmeiid , ge- 
itUrzt bat) 

Haltet.ihr Krieger! — 

SVEKTISLAW. (indem er Wanden ebteibietiE 
TOD RUdigeis Vettheidigung , den sie mil dem 
Schilde deckt, zutnckzahalten versucRg 
Fütltin! — 

EKSTt JUNGFrAU. Cnebstallenandeni Jung- 
frauen dem Kampfe in 'iatscTstii Bewegnni; zd- 
schauend und auf Kildigern zeigend) 
Ein Tiger 
Ktopft er, bleibt Sieg«! — 

ZWSYTE JUNOrKA.» («benlV) 

Et hat den Hi^M — 
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B ü D I e B >■ (der immer voa den Poblcn be- 

. ~ tlUrmc and von Wanden geschlitzt, kämpfend 

einen Hügel gewonnen bat, und lufdje Ou- 
termauer gesprungen i«. Jetzt auf der SpiUC 

derselben) 

Der LBwe wt ftey! 
(er springt hinten fon der Mauer henuHr, to 
daß er nicht mehr geseben wird, wUlrend Wan. 
^ da die ibta nachdringenden Fohlen mit ihrem 

Schwerdte zurücithältj 
Wladimie. 
Et i*t entipniiigeii ! 

HOKXKMIISZ 'Vom F|ilte des HDgels fli' der 
noch auf demselben stehenden und die Fohlen 
znrUclitreib enden Wanda hinaufschreiend) 
. Dn --- den Feind beschützen ? I — 
W A N i) A. (indem^ie vom HUgel herunteceilt ' 
und, mit gezUcUtem Schnerdte , auf den sich 
vor ihrin den Vorgrund zurdckzieheoden Hm- 
^ lemirsi eindringt) , 

Kooli einen Luit und ich dutchbohn Dieb! — 

Dm Leben nicht, der Tod nur kann mir nübea; 
W» soll Jie Schaale, wenn der Kern entwich?! — 
Soll ich den Dem^t oimincr denn beiitien, 
So will ich ihn zermalmen^ ihn und mich, — 
\U>it iu>d in wilder Wuth) 
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Auf, Mitternachtl do brütest TodfsnaLni) 

Ich nehm' es auf mit dir! — zor Schlicht, Sarmatcn! — 

(Sie stUrzt, mit wild ECichwuDgcnem Schwtrdte 

den Scbaaten votio, die .ihr, mit lärmendem 

Jubel nachstUnnen. In demielben MomeDt Kllt 

ftne vildkriegeriscfae Musik ein, die deo Zwi- 

• tchenramn des dritlen und vieitea Akt« fllllt>) 
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fWeichseliifermii dem an demselben auf der Weich- 
sel Mögenden Kahne , wie im ersiert Akte. Mond- 
helle Mitternacht) ÜLFO, Winfried, deut- 
' ECKE RiTTFK UND RbISIGE (&lle mit«Bt- 

blBftlen Sch^tenitfin) 
ÜLFO. 

Enillich (0 t\ai wir, ihr wackern Genossen, 
Wiedergedrungen zur blinkenden Fluch; 
Ob die Satmateo auch hart uns umschloaten , 
Sprützten wir ileonoch in Strömen ilir Bist! — 
Seht untre Barke, vom Mondsirah! umHosten, 
Wie in beFteundeten Wogen sie ruht! — . 
Thoren geziemt eii das Fremde begehren ( 
Larit zur heFreundeten Heimath uns hehren 1 — 

W I N F n E D. 
Sollen wir fliehen und sollen sie siegen } — 
(Ulfo. ' 

Helden auch wichen der zahllosen Macht! 

W 1 M F X I B D. 

Scbwnten vir denn nicht dies Ziand zu erkrlegenf v 

ÜLFO. 

BGdigec schwur «, dei aimmei bedacht! 
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Soll er vctIascM den Feinden erllegea? — 

Ulpo. 
Hat er nicht nnt in die* UnbeiL gebracht? — 
Wa* er veiichuUet , dai mag er auch tragen ! ^ 

)zu an Rittern und Reisigea] 
Kemmt, eh die Fehlen uns nieder erjagen'. 

Gesang -CHOR dek Ritteb. und Reisigen. \ 
So liebtet die Anker, die Segel spannt aufi ' 
Wir iiehn der Heimath zu'. 
Et tragen uns Wagen im eiligen Lauf, 
Zum ftetindlichen Hafen der Rnh 1 — 
^ey schwach oder kfihn 
Des Menschen BemShix, 
Er hat defs' kelaen Gewinn i 
Die Wogen brauten, die Wogen zlebn 
Zur Quelle, der er entBossen, ihn: 
Zur stillen Heimath hin < —■ , 

(AlU schiHen, nachdem sie, «Ihrend dieses Gesan. 
gel, dat Kahn uegtlteni); gemacht, und betEle- 
gen haben, jetzt anf demselben fort) 
LVDMILLA. UlleiD^tiilt anfj 

Ach, iph kann nicht »eilen 

Auf jenen Blumeniu'n, 

Muü immer vonvättt eilen ' ' ' t 
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Und nach Wanden tchxn'ai 
kehr zu mir luiflcbe,) 
Du giitiE'te der Friii'n; ' 
Dafs deine Thränenblicke 
Mein diicres Herz betbau'dl ^ 
Doch immer im blut'gen SchlachtgewGhli ' 

■ Jagt sie und höhnet den graulen Ta^i * 

Und immer ist*! Nicht und Orabetkühle 
Und nimmer Morgenroth ! — 

BOESBliflKSZ, DANH)WlADIKII , ENDLICH 
SVENTISLAW (das ReichspaDJec iaagend> JE- 
DEM VON IHNEN FOLBT, INDEM B& AUr. 
TfilTT, EIN TBLTFP SAKMATISCHER MA- 
' GNITBN UND KlIEfiEK (mU entblä&uv 
Waffen) 
HOKSBMIXSZ. ^ 

Der Sieg iit unser! — Die Feinde fliefaoi 
Ba, daü sie nns entflohn! 
Doch ilort am Horizonte aiehn 
Ihr ScbiK' die Wellen (chon! 

Wladimii. 
Der Steg iit umer! — Die KOoigin 
ErraQg die blnt'ge Schlacht, 
Und flog d^eh's Feld der Leichen hin: 
Ein FUmmeastun der Nacht! 
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SVENTISLAW. 

Der Sieg ist nnur! Das Blutpaaiei 
' Trug' ich im Kampf vorao. 
Und leg ea jetzt zu Faüen ibr 
Die un» den Sieg gewano ! — 

(Et eilt, das VaiCiet schwingend, ab, alU Sarma- 
tcc folgen ihm) 
L U D M I L L A [allein , ihnen nachrufend) 
Bringt mir Wanden wieder*. — . 
Sie jagen durch den Wald; — 
Der Mond schaut auch hernieder 
So trnurig und kd talt'. 
Du bannst wohl auch nicht weinen. 
Du starres Leicheiihanpt; 
SucMt trostlos auch den Deinen) 
Den Dir die Nacht geraubt ?'. — 

(in die Sccae blickend) 
Ein Mann in bin tbetp ritzten Waffen! ~- 
Ist's Jaromir, mein Held? — 
Kommt er, 'mir Buh zu schaffen, 
Aus »einlm Sternenzelt?! ^ 

R fi D I G E K Uritt anf, vSIlls eewappnet, du 
blotv Schwerdc und den Schild in der Hand, 
doch ohne Helm i er tragt am Gesicht und an 
den Händen Spuren dei.Vecwundung, sein 
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> Aeußerci verroh darcbgängig itarre Vet- 

ztreiflungund seine gaazeRttstutiKiit mit Bin- 

Ä Ü p I G H 1. 

Glrtneria' — \ . 

L U D M I L L i, (vor tich) 

, Es iit der Pitget ! — , 

R ü o I G E K. . 
Hast du Blam» noch? — ; 

Lddmilla. 

, Ich weifs nicht 
Ob sie blühen, ob tie welken! — ' ' 

, Rfi D IG E B., 

Reifi lie auit sie tind verblüht; — 

(Panie , während welcher er Ludnillea graülicb viitatrtf 
Gürtoena» — 

LUSMILLA. 

Deia Blick ist Flamme! •* 
R vi s 1 6 t B. 
lebt iit Wanda nach t — 

LUDMItLA. 

Ich weiß nicht- 
Ob tie lebt — ab lie gefallen: — 
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R Ü D 1 G B B. 

BUrbe cie — vaa küDimert't mich; ~m. 

(Fause, wäbmid welch« ec zähneknicschend gen 
Uiipmel starrt) 
Glttoetin ■ — 

(iDdem er Liulmillen krampBcht beim Ann ergreift) 
LuDMILLA. (sich enmut von itiiiiloswind«nd) 
Mit grauEt, Du Blnfger! — 

'ROSIGES. 

PBanze Blumen ni£ht, da Thürjo! 
Kicht die Rose» nicht dfn Lorbeer) 
Beld.« «ind ein buntes GiFt! — 

BaLDEKON (tritt anF) 
B A L D E X O N. du Rüdiger, inderti erfteudig 
auf ihn zueilt Und ihn mit seinen Armen 
umschlingt) 
Sa lebit Du nochi — - UmschlosKa 
Hält Didi mein Ann ! — , 

R i) D I G E X. 

. Wo nnddi<Kaoi[i^enoiieaT 
Baldebon, 
Fng nicht I . 

. B ü D I o e K. 
Bey Deinem Lebenl 
W« iit mein Volkl ^ Dn mu&t mir Antwort geben! 
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.Baldbkon. 
D« vilden Wetters Wfilhen 

Wühlt iiidei Eichbaums Wipfel, dreift die BlfithcB) 
Doch tretzt der Summ den Wettern : 
Der Blitz kann ihn nicht beugen, ngt zerschmettern I — 

R ii o I G E X. . 
Sie /Deutung! — 

B A L Q B B O N. 

Auf den Wogen 
EntHohen Jene, die Dir nachgezogen! 
Sie folgten Deinem Gluclcej 
Das Glücli entfloh, die Felgen Biehn zuivelut — ' 

Rudi G£K. 
Verlassen von den Meinen! ^ 

Baldebon. 
Sey Du nnr Dein, so wird Dein Stetn nKheinen! 
Doch, will't Dn Dich verlassen, , 

So innfs In Dir auch Dein Gettirn erblassen! 

B um GEB. 

Was seil iah — ?: 

B ALDEBOH. 

Lals den Freund nur machen! ^ ' 

(m die Sccne zeigead) 
Sieh dort, in gritnbcschilfter Bucht, 
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Uiuarnit He SpiegeWuth rin Nachen; 
Wir nfitzen ihn za unsrer Flucht- — 
Komm, leitende Gestirne wachen. 
Ob Jedem der die Heimith sucht 1 — 

R ü D I G E B, 
Ich — ehrlos zu der Heimalh Uehrei;!«: — 
Geh, Du kann« leben nicht, not lehren I — 

LUDMILLA. (sich ihm traulich nShernd) 
So mäge denn der Kosengirten , 
Verlaftner, Deine FreytUU «cyn! 
Sie lilutecen wie Du, uoJ harrten 
VE'ie wir, uBuontt, anf Sonnentchein 
Ui>d, wenn tle weihten, wir erttarTten, 
Senkt Wanda nna im Hügel eint — 

B ü D I G B 1. 
Auch dort toll mieh ihr Witk vetMhren?! — 
Nctn ! träume Du ^ ich mufs zeittühren 1 — 
Zerstöbren : d4t iit' der Sprach I ^ Schalfend nm lU 

lersah mettern 
Kreiselt ein ewiger Fluch, in der chacrtischen Nacht: 
Keime ,Bluthen und Frucht' Eiai am thront über 

den Wettern i 
Wer das Eine venncbt, der hnt denn AUA voll- 
bracht! — 
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Lfdie nennt ihr das Dlngl -~ Ihr Thorenl konntet iht 

sliubea: . 
Da& tich lehnend nmfieng, nas sich, nui feindlich 

Eetstohrtj; — 
Nein , nnt dem Haase geliigt's < Ich njjlt ihm fein FUm- 

mcn-Schwenlt tauben > — 
'fanden! Buten durchdringt'i ! • 

(in di« Scjcne blEckend) 

Wandatl-SobinicberliSrt!-. 
Wa N S A. (mitBru^lhamiscb, Schwerdt, Sthild 
und Helm gewappnet erscheint im Hintergmn. 
de; ibre Bilcke venatben kUhne VeizwciC- 
liing, RUdigern erblickend, vor licb) ' 

Hl J — Er lebtl ^ leb kann ihn lödten; liebend mit 
ihm unCergehn! — 
Bü.D I G E K. (ebenso, indem er, suFder entgegen. 
geiezten Seite im VatErunde siehead. Wan- 
den erblickt und sein entbtofsies SchwerdC 
kranipücbt empor zackt) 

Stahl, dich wird ihr Hetzblut rfithen; — Hafs, dir wird 
' dein Reche geschehn! — 

LUDMILLA. |zu Wanden in den Hintergrund - 
1 eilend und licb innig anschmiegend ihr, die, , 

ohne aur Ludmillen ^a sehen, sie nur rück, 
wärts mit den Händen abwehrt, und unver- 
wandt den gleichfalls sie mit seinem Blick - 
durchbohrenden Rüdiger, als cb sie ihn mit 
* ihren Augen verschlingen wallte, anstarrt) 
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Wandn! — Tod in ihien Zü^en ! — HSril du nicht du 
FreoDitiD Flehn? — 

BalDSXON. (mit betend gefal iet«n Händtn) 

Liebe nufc dem Schmerz erliegen , nnd lU Klarheit 
^aofentehti! — 
WaNDA. (mit wil4 lüsbtectieirfer Wuih und 
geschwungenem Schwerdte aufRfidiEeM ein- 
' dring endj 
Siigeaherzog ! 

K ii D 1 G E B. (ebenso zu ibi} 
PotilenfürsÜD I 

W A N D a: 
Auf zum Kampf 1- 

RüDIGBB. ' 

iDh'bin daheyl 

W A N D A. (indem ihr det bereits zum Kampf ge- 

' «cbwungencAnnwiederziinjclEsiiikt, mit dem 

Blick und Ton der.untndlichtten Wehmuth) 

XOwenritter! - 

R ü D I G E B. (rnhigei, docb mit tiefer Rührung) 
HeUenjun^friu! - 
W A K r A, 

Wamdnmein?!- 
B fi C I G £ K. 

Ichlarsdichfrey^. 
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Vf'LHHA, flieh gewRlisam wieder timuinnl) 
. Reine dann der ILitm von ßtüthcn! - 

R li D I G BB. (zSHneknlischend mit ka^t hBbnendenf 
' Ingrimm gen Himmel blfcknul) 

BIfithen tind det Zufallt Spiel! - 
' W A N S A. ( Indem tie schoD auf RUdlget wieder 

eindiingen will, nocli eiamal lurückbebend) 
Kann die Liebe inch ermorden ? : - 

RüDIOZfi, <niicneuausbreeliend«r Watb) 

MordendtrifftderHafidasZiel!- 
Sie werfen Bejde. in glefthem Modient, ihre 
Sctaildef fort, unddringen, mit SiiGierster Hef. 
^ tigkeit, kämpfend auf einander eis. Im nem. 
liehen AiiE"<'>Ii<:l'' hebt eine lelir leise Y\S- 
\ ten und- und Hfiiner. Musik an , zustcicli hflct 

man das , anfangs äusserst eatfeinceN dann aber 
immer zunehmende Rallen des Donnert) 
' LuDMILLA. Uaf Wandem Seite, docb giox 
nach dem Voigninde) 
Eilt henb vom Wolkeniitze, ' 

:£&Uer, icb'üuet X^andei» H*apt< — 
^ B A L D E R O N. (eben so auf Rddiget) Seite) 

Eate Bliithen, Bure Blitze, 
GMter, bat der Heilich (eraubt! ^ 
Wanda v. Wennr. , , F 
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LVSMILLI. (all Wanda, um ron RDdieett 
Stieichen getroffen lu werden, in der Hefiig- 
keit des Kampfes etwai nachlU^O 
8ie eiljegt! — Liebe schütze! — 

Baldekon. 'indem Wuula, ilcii wieder in- 
»antmcntaffend, niit erneuter Ktaft auf RUdi- 
gein eindringt , und dieser ticb nach dem To< 
de von Waudenl Hand scbnend, ibr abiicbtUck 
BlSsien giebt/ ^ 

Baum, du cinkst vom Siurm eatlaubc! — 

(Rudiger ermannt »ich au^ Neue, um anf Wandern 
Haupt den legten entscheidenden Streich zu 
fuhren. - Der bisher von fern rollende Don. 
ner endigl sich in einem, vonVlnem heftigen 
Blitzstrahl begleiteten seh m eitern den, Donnn. 
tchlage. Die bis dahin kaum vernebmiifb ge- 
wesene sanfte Flfiten. nndjHatner- Musik wir3 
jetit vBIlig hOrbaY. Den beyden Kämpfenden 
entfalUn Ihre Scbwerdter und sie fahren wie 
betäubt auseinander und bleiben gen Himmel 
blickend stehen., Ludmilla unjl Bälde ron (ber 
sinken. In demselben Moment eben so pläiz- 
lich auf die Knie« 

RüDIGBK. • 

Kkbit du, Tod»! — 

W A,N D A. 
tilbuncM Lieder] — 
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^Vclch ein Glpazl — 

- Balbekon. 

Er wirft rajeh niedn! — 
(Alle vier, bleiben ia ihren vorbeMbriebenen «er. 
scbiedenen Attitüden , . wUhnnd dei .Folgenden 
wie vetireineic, mit gen Kinnnel gerichtetea 
darren Blicken. 
LiBUSSENS Stimme, (von oben feeiunter) 
Edtc Augen decke Naeht', 
Bis die Welt in Euch erwacht! — 
Freudig, dntch dai Sternenther, 
Zieht LibiisKn» Bitfencbor! — 

IiIBUSSENS Geist, («inen goldeaen Speer in dec 
reclilen, ^inen in Gold gefaßten Ipiegelbell gt- 
scbliSenen Stahlschiid in der Ijaken Hand haltend) 
VSD I1A.S GEISTBBCHOa VON IlBUSSGIffl 
Jungfrauen (jede eine gotdeoe Harfe in ^r 
Hand) schweben in einem stark erleachteten Gi^ 
wölke hernieder. Die Junelriuenaiizen, jede mit 
geschlossenen Augen, wie auf ihrer Harfe ent- 
ssliluinmert, Libuisa aber, in der Mitte auf ihrem 
Lii wen wachend sitzend, welcberuntei ihr, in ei-. . 
uer schlummernden Stellung liegt. Dil Cewfilfce 
lälst sich leise und langsam dicht llinCei den.Ut- 
li enden -betautet und.wäjirend dessen eitüdt Fot' 
lindes) 

Fl 
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AESANG-CHbx dbeGristbivOm 
xussbhsJungikaUIH. - 

ünt Jnngftsu^ii , nebelgrau , 
Uns neue kein Regen oieht, 
tlni wärint kein SoaneMieht, 
Vnt kühlt kein Than ; 
IJb> Khmerzet keine Ofiult 
Vdi Übt kein Frendcnmahl , ~^ 

Kocl) biioter Farben Pracht: 
Wir rahn in Nacht! — . 

Was mit Dna wird und war, 
Wat wir gehaAt,. geliebt-, 
' Wa* uns ^rfrent, betrübt, 
Xliehtt itC nni klar; ' 

Ob wir** erhaschten auch, 
Zerrimit'i wie Morgenranch, 
Viegt nns der lüiu TraCira:' 
In Oden Snmt ^ 

Doch um im' Innern bebt: 
Ein ToD,iler iint durchdringt, 
Ein Ton der wiederklingt, 
-Der litbt nnd lebK 
Wenn dicier Ton ertönt. 
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' Dino iit der X,ea versöhnt, 
Die HMf« liepelt Roh : 
Vni Müden znl — 

LiBUBCENS Olisr (VOD teintm Sitst >kh t. 
tebtaa, iaäets dicianfU Maak imnicr forttSu; 
Schinminert bis ilir einst emacbt. 
Wenn du Liebe Werk vollbracht, 
Ente mfide KOnigiD, 
Sinkt Roch bald io Scklimimer hin 1 ^ 

Ahei, eh' kh Bin kana rahn, 
Muff ieh dieiea kund mich tbnn 

<a!if die btydcn LiebcDdcn lelgind) 
Die , von wildem Wmhn entbrannt, 
Ihiei Weseni Zweck veikannt! — 

(zu den immar wie.ttenuiaert duteh enden beritn U 
benden , indem lie zu ihnen beiuntec schwebij , 
Du bethBrtes Mehnhenpaat, 
Werde mhig , .weide klar! 
Vnd vernimm den cwgen Bann, 
Dem kein Veten noch entrann: 

Allee wat erKhiffen ward, 
Itt VOR Ewi|keit (epaart; 
^Jedet incht im tcbnellen LanF) 
Du fOf ihn Eiicbaffiu infl 
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Ob die Form es anch beengt; 
Wenn es »if ist, tlian zenprengt 
Es des Körpers enges Band, 
Vad umseblingt, Wasibn veraindtt 

Leben ist der Liebe Spiel, 
Tod 4«r Liebe Weg mm Ziel, 
Und ihr Knecht, das Schicktal, leint, 
W«8 für immer ist vereinte — 

Msnschenpiar, Da sangst du Licht, 
Doch Dein Auge siebt es nicht. 
Und Du siüimit dem Abgrund zu, 
Fliehend, die Dir winkt, die Rub: 
Zitterst vor den Element; 
Db), aiomentenlang, Öich trennt,' 
Und Verkennst in Dir die Kragl, 
Die- das Eleinent etsChaflll — 

Giebt es Eivas das zerrsij^t, 
Was gepaart item Licht entfleufitfl -r- 
'Die iNator, die Dich umBammt , 
Menschenpaat, ist Dir eatsuinmt! 

In der Liebe Ewigkeit , - 

Ist kein Wtcbscl, keine Zeit) , 
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Scelig-raht m in dem ScAoofs, 

Dem tie freudig einst cotfloDl — 

AU ich zog auf Erdenbahn, 

War Nitnr mifiinteTthao , 

Und der Menich lein schwache Schaarj 

Weil ich klar mir tetbei war. — 

Darum , was ihr ajÜ , erfüllt ; 

Die Jen Hüben ihr entquillt: 

Macht die Macht und Pracht der Qlual 

OSenbahr in Thränenthai; — ' ■- 

(zu ihcea Jungfrauen , indem ile wieder herauErahwcbt 

und ibrea Sin auf dem fiirtKbluiiimersdeii LSwia 

einnimml) 
Schwestern, auf! der Tag verzehrt 
Sohon die Mache die er verklärt! — 
Brausend rauscht im Welttnall 
ilosers Lebens Wiedciballl — •) 

') Bit den Wiederholaaeea der tebc ichBnen AaffBbniae 
dies« Schauspiels zu Weimar , liefs ich , der Kürze we- 
g^, Libnsien itart vorttehcDdct Rede (blgendes', im Gtan, 
de dassilbe, nebmiich den Zweck diesas Schauspielt, ans. 

sprecbeade: Sonnett sagen : 

' Ibr scblummen, bis det Liebe Werk erflUteti 
Ich aber bin von Sternen heiBelragen; 
Den Sternenruf dem Menschenpaai zn sagen. 
Dem wUdct Wahn den kluen Blick HmbllUetl 
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Gssanc^Chox dem. Obistbk vom Li- ' 

BUSSHNf JUKCriAüBW. 

SobwinmcDd in Düften liehn 
' Wir, und in Wogen blQhn / 
Wii, und in Strahtni Glähn 
Wli — tuchen ihn! — 
Und, w« wir hin auch zichn, 
Alle die Wogen blfihn , 
Alle die Tttne glähn: 
Immer nui v 1 b n ! •- 

(wäbrend dies«! Gelangt ziebt sich dat OewXIk mit 

den dalian erschienenen Geistern lirngsam nacb abea 

undvetschwindet, worauf dieFISten. und DÖrner. 

■ ' Muiik nebit den zum CItarjcHnge crUtDten Hat- 

ftdklangen , Verhallen) 

RQdigei, Wanqa, Baldebon und Lvduilla» 

(die wUlirend der ganzen Enchetnung, unbeweglicb 

nnd lotch'e wie veTsleinert anstarrend, in ihren Atd* 

täden eeblieben sind, «riioln sich ailmübllch ; dia 

beyden Liebenden blicken (ich einander an und die 

beydeo Vermuten stehen td« den Knieen aif) 

, Du Me'nschenpaar , das aui deot Liciil entquiltel, 
Su Krafft und Zartheit , w(nt das Ziel erjagen ; 
Dach nur , wenn du den haben Scbmen getragen^ 
Und an der Sehnsucht Bruit iit Pllcht geitilleti 

Du bist die Uebe, die veizelirend waltet. 
Dazu, du Paar, biit Du heivargeeangen: 
Die Matlit und Pracht der Quaa] zu «ftcnbahrea! 

Ihr Sehwesicrn, auf! Der iun^e Tag entfaltet 
Jlas Braulgewandt Die Nacht zerfleufst mic Sangen, 
Venehiel und verklärt vom Udu. dem Uuenl -^ 
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S fi S t G I.K. 

Wit iu der Tod t! — 

WA MD*. 

Eg wu 4ai tw'ge Leb«n 1 — ' 
Dink ihr, die mir neia eigen Seya' vtkHttf — '^' 

Dn, Radien, biit wieder mir gegeben; 
Am mein BIjiden nimm Dein gutes SchwfHt! 

(indem ile icin Sthwerdt Tom Boden aufbebt nad a 
ihm relchi, der ca. wiemeciuUiiich, rasch eiuteckt} 
Vru liebend lej, nicht feindlich, unter Streben; 
leh bin dct Helden, Da der JongfriH Tcrth] — 

(tu BalderoD nail Ludniillcal 
Ihr Beyde di, entweicht: laftt mich" mit ihm attrin! — 
Denn nur die Prieitcria ditf bey dem Alur leyn ! — ^ 

BALOSk'ON UNO LUDMII.L& 

tCebeB Bb) 
Ri » 16 EK. 

W" willit Dp Ton »ir? — 

Wand«. 

Deine UmdJ — ' 

dadcB ilf mit dem zatteiten Andrictt -do OeRIhli 

Kildieni Hand ecgceiftuad ihm einen gro&en Siegel- 

tiaSi den ile vom Finget zieht, an den leinigen iieclLl) 

NlrnBit Biao^un, dieien KinKi zu der Vermihtuag 

Fand! — ' 
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H Ü D IG B B. 

Dd h&hntt Doch des htsiegten Thoren?! — , 

W A N D A. 
So k&.Pjr ffeinw Angen Brand 
Es sagen: Jlfi ich Oficb, die ticb vprlobreiit 
Im Hochgesang Libiuienc wieJer hndi 
Wie wirUof ewig neu zu.fiiidtii auseikohren!— 
Der Sohwui iit null, den ich dem Vslk getchwoten; 
Denn, dir von Anbeginn vetwindt. 
Seif uns^r Seyn slcli einem Schooi« eotwtndt , 
Bin iih in Dir, Da biit in mir gebohren: 
^Kein Schwör zerreil^t ein ewig Band 1 — 

R fi D I G B I. ' 
■Wie — ?!.— , " '■ ■'■ 

W A N D.A. 

Morgen zeig' ich den Vasallen 
Als König Dich Ton meinem- Ihwoj 
Und, vor ita Fohlen* BikeM alten, 
'Belehn ich-DioK nilt Reich und Kroa! — 
Kann wat der Liebe Allmacht beugen; 
Ist Liebe nicht der hBihste Schwur? , 

Ihr difnt dsi Schicksal, die Natnr! — 
Dn watst und^bist und bleibst mein eigen ! — 
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' Rii Dio EL 
Biit Do dir telbec kUt 1 ! — 

\C AND A. 

Es bKnnet 
Ja mii der Liebe Sternenlicfat [ — 
B ü D I O E 1. 
Auch Ich bin's! — . Die von mic gfetreonct^ 
Sie geht mir wieder auf: die PSichtl — 
Ob Da der WcMn. Stoff «kennet, 
, Den Stolz des Mannet kenn» Da nicht I 
Zt ruh nettem kenn m ihn. Hiebt beugen; 
Der Ritter mulj sich mandhaft zeigen',' — 
Hatt'ich mii Deine Band errungen 
Und -wint'Oti raeinei Kampfes Lobni 
Ich tbeille mit Dir Deinen Thron, 
Den ich dem.Schibsat abgezwnngeni 
Doch., jetzt i>t e> tnirimislnngen^ 
Verwandet Ich, mein Hen entflobnl — 
Kann lich der Held nl«bt tluhra erwerben, 
Bo^BUlf er •— 

W A N D A. (tssch) 
Sprich et aat nicbtl 
Kü BlOEf. 

Stetbcn!' • 
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Wassa. 
Ist dM Dein EflUchlufs?! — ' 

R fi S t G E K. 

' J«t 

V A N D A. 

So ztehc^ ~ 
Dh.TaJKT) dum In't TodtenUnd!' — 

dl« wirft lieh mit veibUUtnn Gnichc, Im bittentni' 
Schnera« *af einni Stein im Yotgiaaie den \oft 
aa ciim Baum lehnend) ' 

Bä D I SEX. 

Kein Lebewohl?! — 

W A N D A.' 

Fort Prcndling! •» FUehel — 
Nie war« Da.meinein SejD ytiwaaUi — 

Rii D I SEE, 

Vßblit Ott den Sctunen, von den icb glühe?! ~- / 

■ W A N n A. 
Nein, nie hoct Do oKin Hen erkiiMt! ^ 
Mein itinet Herz, getäusobt vom Tniun dei LebcM, 
Du biU erwiclit, Do tchlugit vergeben»! — 

die verhüllt licb dat thrüDenvaUe Aotlitr .und preftt 
4u Hnpt, Ton Rüdigera itsewcRdeti tesen dta 
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IRä D 1 GS K. 

Jtt <lii Jei Ktmpfei Lohn , du der EnUatung Ffcndeo ; 
Libastcns Schülerin, Ict dat Dein gä([lich Licht?! — 
Mein Sebicktali ist'i, ich dien' ihm nicht, 
Sein Herr Un ich • — Ninun deihen Eing — wir »elvi* 
^ den I — 

(er ziebt bey diesen V/onea Womteni eben trhaltenca 
SieseUfDg sich vom Findet, und tälc ihi lölchea, 
jedMh auch halb toq ihr abgttrandi, hia> 
VlHBA. (Ohne .kofiublieken ihn mit den Hit' 
den abwetuead. 
Fort — fort Hit Dir nxi ihm i — 

- R d S 1 O E a. (dUitet auf d«a Kii^ blickend) 

Od sictteit ihre HlBd, . 
Du irmer Rlag, mit defoeo goldnen Freuden ; 
Dn, Schmerzgenofs , bist mir verwiDÜt! >— 
Sie mag; dich nicht, sie will Dich anch vc>|j;eiijenl -^ 
So geb mit mir hinab ini treue Todtentuid I •» 

VaMda. (Tor si«h) 
Und dieb Metall lotl glücklich sein 
An seTnet Hand und ich allein l 

So *lend gTeazcnlts! -» 

(zu RDdign abtr immer ahne ihn anzusctien , die eine 
Hand «bwärs nach dem Ringe annireckend, mit 
der eewalKam«en VeibeiBang ihtw UDEcbentcD 
Sdunerzens} ^ 
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Gieb mit den Ring! — Vfh scheiden I — 

R ü D I G E B, (ifii dea Ring eben so hinieicbnd, ua- 
. wlHkiitirlicb von RUbrunE eewaUsaai cigrlSM, 
' liebt icbnell die Hud mit dem Ringe znrUek) 
Halt! — Einen Kufe noch! ^ Dii Itonmtt doch vn 
' ihr! — 

(indem et den Ri^ , um itm zu küuen , lum Muide 
fiibft, und dabey desKK Insibiilt gewatai wicd, 
piüctlich Ihn anitaiTcnd) 
-In Deinet Siegeli Heiz gegraben blut'ge Züge?) — 
So wie in mein'c ! — Gäbit Do vielleicht wohl AdU 

Du bift kein Weibi Du Hgtt mit kein« Lfige'! ^ 
rLab lehn! Wu grub dai Weib, Becrogaer, denn in 
Dil? — 
(Indem er die auf demSieEeli und um und in dem Ringe 
' befindliche lutchilft lieitj 

„■Natur hält Schwur] 
„Natur tat "eu; 
„^atnt ist todtj- 
„Natur ist frej } 
> „Uu Menichcngqtt, 

„Sej die Natur!" — , 
Du bist ein Kathsel, filog, wie — Jene dort! — 

(er steckt den Ring in Gedanken wieder langsam an sei- 
BcnFinsnund bleibt, TOriicbhiottarieod, itehn. 
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W A N D A. CwiB aoi dem Schlummer äÜffahtendt 
Libassens Ruf! — Sie grub, mit Mutterhändeo , 
In mein«!! Kröaangtiing diet htilge Wort '. — 

B u D I G E X. (wie unwillktiktlich den Ring mit dem 
Finger noch einmal tot d<e Augen haltend und gedao- 
keovol!, als ob ei den Sinn enttäthieln wolle, IfsendJ 
„NatOrhältSchwBr!"'- 

W A H D A. <Tor lidr) 
^ ^ llenEidtchwnrwoUt'ichashänflenl. 
B ü D I 'c B X. 
^Kitnrist treal" ^ 

W A N D A. 

Die Treue aaät' ich fbttl — 
Meineidig oder treulos mufsvich etiden!— 

B fi ED I G E X. ~ ' ' 

„Naturöt todt!" — 

W A N D A. 

VttA lädtend schafft sie*Lebeo ; 
Weit Leben ihr im Tode ward gegeben' — 
Narmit der Tod allein 1- 

Rä s I G E X. 

^NatuTiitftajl"' 

W A N DA. 

- In Bande 
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Bio ich, TflD eigner Schwachheit, eingnchinl^l •* 

Libosu, Meitterinl Dein elend Kind orUegt! 

, weod' ihn ab , den Blick , von deiner Tochttt 

Schindel — 

(■lob «■& neue dai Geiieht lerhulUod) 

E d D I G S K. 

^Dn Henschengott, stf die N«tnr!" — . 

(Et starrt gedenk*nToll lOC dcIvblB} 
W A N I> A. <dnreb die letiten Worte wie beieittert) 
E* li^t 
Der Fünt, dpr Henuhesgott t cntSencht dem, Puppen- 
stande, , 
£tn ^iescntehmetterlingt er hiU den cw'gen Schwut; 
^r i«t <ire Macht, die, Wahrheit, die Nslur! — 
Wie?! ^ ^^'elch ein Gott lerrilV sie mir^ die Faitea 
Dm Schlcjeti?! — Duich die Nacht des IrttrahRt 
strahlt du Lieht ! — 
(nacb Jen tte all« dieiei tot sich, obae auf RDdiEer 
ID lebta, geaprotben hat, nacb einiger Besinnung, 
rijah von ihrem Sitze auttpringend , laut zu RftdigeiJ 
Far»i!. 

Bit DIGBK. (wie aus einein tiefen TUDneenveckt] 
Jungftau]. 

--^ \F A N D A. 

FiintwieOa! IchmiAdcnGidtchwiiThalt«^ 
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Bnmtin<n VolUc ich tGhvtir! - 

Rfl D I GB B. 

Wu Mounettf t ailA T ;- 
W A N D A. . 
Dcch miieni — Dein'eB auch! 

K ä D I G E K. ("li BM ViedMkehrender Frrads UiA 
«ufruTeiid} 
Die GBtter widten! -^ 
BnoeU-Tl- 

W i, N D A. 

U|i(!oieiiin Volki-wran auch du Herzmlr bricht I- 

(Indeni <ie den RadlgeMiiic der glühendnen, lehniarzlicbnaa 
iDüiglieit umRmt und ibr Gesicht an seinen Buiec verbirgt) 

• hfs et, LOwenheld, Ms e* an deiDcni wUagenl ^ , 
O kti»n€ et dach dem deioeo tagen: 
Wai Dir mein Mond nur lallen lann — ! 
R a l> I G s B, 

Die Pflicht J — 
Wir sind renniüilt; wat ich gewollt, et Itt gethan; 
Jetzt wirtt Da liebend »ich in't Reich der Schittei 

Wand*. • 

Ich Dich r I — Das Weib ?! — Du biit eia Mana , 
Dn kanntt du GiäüUeh-SchOne wa^en; 
Doch mein Ben — ach, et will Tetzagen! — 

(jtmmeriid Habend) 
Wiwdi T. Werner. < 
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Ntem Du Dich «tln« Schvicbbert »! - 



Mthl — 

■W A H B *. , 

latseteKch Eiseitt Grffftlich Pflichtgeboth! — 

R ü B [ G I K. (bidem ei mit glefcber Ruhe 6m Scbwsrdt' 

Wunden darbiethcij 

Kiraot't, hin md Uebrt Do mich ; u> ft)«b »Ir »Utrt . 
den TodI — 

W A N D A. (Ihn und du ihr von ihm bingenaliene H^ 
des Schwecdw* mit nbgewBDdteii Handsn tbwebimd} 
TMtl- 

SÜD IGE»* 
Gicb itm BrantJgim , o Bnnt , du aSben Toi t ~ 
Wand*. 
"Vfie « mü' vfihU in dem zeiflefiGÜtCB^eTzenr-^ 
O künnt' ich doch. In AngstKCuAret du Schmemik» 
ZeitpreoKen mich vnd dieiH ümxni Notht — { 

RäDlGEX. ündem ei iltk vor ihr unft Ulf ein. Koi« ^ 
niedecllKt 
2« deinen Ftifsea acht d» Held von Die — den Tiil — 
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WdMnA. (im ^«rentMUtithnni luDmei? 
Eibannen! — 

, RfiDIGEt. Oadem Gl Tom Boden auTtisfat, diu WkB» 

^ den »UTor von ihm knieend dugcboteu StliiBordi La 

lUodeo beholteml) 
WobUni 
Ss iprens Ich die Ketten , 
Uni tädte mich telfwr mtc mächt^em StiItl^ — > 

W AN D A. 

Will Keiner midi dann» 
Ihr Getter erretten;! — 

. ^ Rfi D IG E s. 
fideitet rnkh, 6«ttcr, üt's einsame Thal! — 

(Er letw lieb mit Haho die Spin« taiaes Schwndtes, lä* 
' ob er in daiielbe lieh itüiiea woUe, vot die Brust) 

"W A N D A. («li »Le et gewiilir wird , blüzsdinell «ifili» 
eiodiingend und in die Scimcideieinei .^cbweid** 
SreiffendJ 
Hat — 

R It B I (} S X, (mit) 

Lad mtCb'! — . . 

Wansa. (indem lie ihm' mic der einen Hud dai 
Schwerdt fortreiftt ttnd mit der aadem RlidrEer» Na- 
«ken, ktwnpffEt lunkhminert) 

Halt ein ! — '" 

Rödigee:. (derruhlgirewalicnlarit, achettHTiaihr) 
Willst an Dich mieh sjbmieien? — 
Gz 

E,i...., Google 



WaHBAI (Junmenoll b^i t^mmel bQcLeaO 

ibt TrSpflein vod Friedea', 

Libnssa, der Mäieaf 

Die üttemd, durchzucket, von WeDI!enTIItdQuaal! — 
(Iuch einer kleinen Pause, Indem sie Rlidigero loiUiai: 
bCkbit erbJiben] 

Ich bin nfaürti — kämm, Bräutigim, Beiche 
Der reinen Braut den Weyhekufii! 

R Ij D t G E s. (äe umscKlingend, und Ihr einen Kub lot 
die in Thrünen tchwimmeDdea Augen diückeudj 
So MDg' XUS Deinen Aagen, ThräDesreiche, 
Ich iterbend, noch einmal dei Lebens Ueberflussl — 
Wanda. Cmn elneni Strome ibr gewilinm emquiU 
knder dltter ZRbren bedecke, iadera »c den RUdU ■ 
ger, mit der lechtca Hand, worin lie du Schwerdc 
Unt, Dmicbliiigc, oigd itam mit der linken dief^ 
n von der blutigen Slime wiichtj 
MeialBwe.^- 

R Ü O I C E K. (lie iteta mit (einer Linken umsehluegek 
■ blutend. ' 

Heldenweibl-Es sinkt dutcb Dich die£lcliC| 
Zenehtnetteit— tusebengt! — 

W A N D A. 

Sie linkt ! - Du Opfer anli 
Dureh leiuM Friejteis I^de fallciil — 
Ich Unglückiellgttc ,von Alln l. — 
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VnJdach allmäclitig , schwelgend in Gennlk! — • 
Da, BrintJgain, Dn ynast mein erstes Lsllen; 
AU ich miC Dir entquoll den lichten Roseohallenl — ' 
Vad jetzt! — Noch einen ew'gen Knfs! — 

(sie drückt ihm noch einen KuFi auf die ßtiin, dum. In. 

dem Ihr der Kopf ennonet loF die Unke Schulter •lak^ 

mit etichBpft binneibeader Stimme] 

%6anV ich zerilnneu doeh In diesem Gloter^IsI ~ 

(StHrker Blitz und Donnerschlüg , duich den ein ■inilgci 
. aber tcbnelternder PDuunenlon geliOrt wird) 
W AKDÄ. luch und krampüKI du Haupt Rhebend, 
indem lie, rortwSbiend van RUiUgen Linken uraKhliuu 
gen, Ihre illn umschlingende Rechte mit dem Sefawwdt 
emponOdO 
Horch anf! — LibDsieat Lltder Khatleu ! — 
Jettt-!!!— , 

(de MBtst Ulm wfldiend um (eine rechte 5Au!ter berum 
du Scbwerdt Int Den. Noch «Irkerer Posaunenton , 
dach ohne Daimer usd Bliit) 
"W A N D A. (ISfst ihre Rechte und am dercelben RaiS- 
gerc Schwetdt knftloi und ohnmüchiig hllea, » diA 
der iterbende Rüdiger ihren Armeo entflnkl) 
R Ü D I G E S. (aof dem Boden lieaend mit gebra^en^ 
Stimme und dem hiDtierbeud iio«b aof Wandte g«- 
lUluetea Blick) 
Dank'- 

(«iitirt« 
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. W A N D A. CrtHtti bewuGiilo« «nf die LMihe , dl» •!■ 
- krampfigt uiMcklingt) 
LiBOSSlNS Geist» {«eigt otne Speet »K 
Schild, gfioz in eiiieD lehr weiienioseDfirbenenDub-^ 
ichteyei vcrhlfllt, unmiKeTbu hinler den an Bod» 
liegenden Liebenden, au* lern Boden empoo 
Lisv^ssNs Geist. 
SrEülUt i5£ dei SchicksUi ttrcnget Schlnfsl -*• 

(Drittel und leuier schmetterndster Poiaunenton. Ubas». 
■a-i RotenduCC timlieta die Griyp« de« TenObiten 
BrautfuieL) 
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Erst« Sgche, 

,tM O&GSNDAMUtlÜN G.) 

<(&tiTEBMtM, Kiraürti doe Roiensomde, Hiticef ^rOämt 
ein Mit simi bedecknt «Aant^'O^baseL In der 
Mlitfl (ubi, Kd tioBT Tr*gbKbre von Blamen, ROdt* 
«eri L«icbe^ voib ümft bh ni ß»M gewappnet U 
^nn goldenei Rjlslntit. Be< der Leiche, die auf de» 
Haiqite keinen «elm , nmdem eiDcn Myrcheaknn.ha^ 
tinlet NI^'anDA (obne dieMieoezuveittadenii oder 
Clwoi von dem , w um rie vorgebt , la mOid noch 
*i hTlren, wie «ine dtircTi äen Schmert verjteinert» 
StMiie nach der laiche biniiirretid. Hinier def Lelch« 
iRht) BALDEROtf (einfe'Hhrreih 'der HindTan der- 
«ndera Brite Ar l.e1<:lie -aber , Wanden EegenDbei) 
LuDMItLA rein Kitbchen init Blumen tragend. Zw 
beydea Seiten der Babte steheo, etwu von Wände« 
und Lodmillaa («DwHrti , ihnen iHnUchitj vrs< JCLSb 
MB SAKMATISCHE Kn A^E-N («OR itatfi einer in 
Hebn, eincc den FeldhermSuat^ eiset dai Schweröl 
Voi einer dieBlttenporenStldigerstrllgt, dann] VlBfc 
«AKMATlSCIfE JÜNSf.INGE (undendÜch} WtOÜ 
&BNS JUMSflAVCM ftrunnnJ 
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fillANfi . CHOK B£X JtrHCIlAVItr. 

Im Betch der Schatten 
'Winket die Lntt i 
Sänget die Matiea 
An UattecbiDstl 

LUDUILLA. 

Senkt ihn in Bliithen ein; 
Ich will sein Hätec Ceinf — 

DlBVIEI^JfiNOLIHOB (nHhtto lieh dn Traf 

bahie-t nnd heben sie auf) 
ttUDUlLLA (nimmt unterdessen' dem Todten des 
Mfrttiikraiiz ab and letzt ihn leise auf Wanr 
deni Haupt, die, wie etstirte daknieend, vm 
Allem nichts bemetkt) 
MBHIEXB JUNaPZAUEH. 
VfMäMl -i 

XiDBUILLA (den Jungfrauen Itiie winkend da 
ditce tich Wasdea theiinebmend DUbein) 
Nicht stütet 
Der MSden Rmh ! — 

(Unter Voittetmig der vier Knaben mit den TiuigDien, 

tragen die lier JOnglinge auf der Tragbahre di* 

Leiche, welcher Balderon und Ludmilla Fblgen, aa 

dasoffendtasengiab , und versenken sie in dasselbe) 

Gisang-Chok ssk Jungfrauen, (während 

dn Zaget, und B«*t<igungc-Akletl 
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In't Lind d«r BlBthea 
Locket eia Schdn, 
Liebe zQ hQteD, 
Liebe hinelal — 

BaloZKOH. ttodcDKri die Hnle icrbttcbiuml 
, I ini Onb wirft) 

Folg* ihm, mri« HarFenicIiaU 1 
Er Bog zu Steraenbill t — 

(einen Dolch htifanichcnd) ' 

Der Meittet etlet 
Dem Jünger xul — 

(geht icboell mit sezDcktcm Dolche aij 
GeSa;N6-ChOK DBK JUirCFKAVIlf. 

In Stetneathalea 
Reinigt elD Strahl i , ' . 

Blfithen und Q.Du1eii! — 
Frel»t die Qnaal! 

(wSbre[iddlseiG«UiisetluAei)AeJtlng1iii^diet.ercbe 
eingHenktnnd sieb bintei dem^eogebUicb cntfernt)- 
XUDMILLA (obnc den Orabhilgel ja vttlaueo} 
So rube itna von Deinen Leiden t 
£> dämmert lohon dei Mergeoi Scbeln! — 

(Da i<e vom (habbflgel anf Wanden zardckbllGki nnl 
bimeritl, daß diese, velcheohae da« mindeste Lc. 
kintielcben, auf ibrer Stell« kDlcit, Jetzt, icdo«k 



«In» cia« Miene zu setiaättn, tiiKn Ann wit mfc 
ehaniscli «mporhebtt den sie jedoch gleich wieder 
«mattet sinken tiftt - zu den ^ungfrauei) 
Die Fimtio vlakt'. ^ Ihi müitet Mhejaen) 
LaCit lie tritt ihrem SchUene illeinl — 
Icli, äie aen Toättti ttuft beneiden. 
Will ihm eh) Blumeooyfer weibn. 
Und oieinet Jktomir gedemkeD, 
Bn tii RDcb micli liiiiniiter tenlcenl — 

SiB JumgVsacEN tatfenieii stdn) 
IiU9MIi.I.a. CttM naher ins Grabf 
\FaW DA. liebtet lichjuzt, steif und bewein np. 
< los, van 3en Knieen empqr und 'bleibt, ohne ib> 

re Stelle in vwlasseh , ttehh , daMn vor cidh Tun. 
itnrend , im dumplc» Ton« det^rtohSphea ^eN 
*i^eifluiig5 
Wenn Ser Jnnge Trsnm Tersohwnailen^ ^ 
Nihet »ich 3er gr«use Krampf 
Vni ergfeift Sai Hefe, das schlmntMnii 
Aü der Bmst der Mutter lig! — 

LuOMILlA. (ain Gtab^ ühdKlttnftn ifl UsA^. 
be. weifend) . 
Färlit tein bleichet Angecickt, 
Rosent abet •- veckt ilni aicbt! m> 

W A N » A (wie V«« , 

WcB« {^tuscn VM delr Mntter, 
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Et im witfcn Siropfc Tang, x 

LooIeC dai Herx ein viM GelDttm, 
Dth es übet {ftäbeni tanzt! ^ 

LDSKILLA (vi* VM} 
Hyicinthea, htmmelblni, 
Dnftet üin auf itillcr An — 

W » » D A C*it »w> 
WiU GclfiU, in Hetz Eebt natet! — 
9och die Lnit ergrf ift's mid — licht — 
Und i»i Herze ixtt , bi« blotig 
£i ticli telbit zeTfieischft kati— • 

I< U D M I X I. A (*U TOT} 

Kaclitviolen , deckt ihn za, 
. lullt ihn eia in lüise Ituh! ^ 

WAWD A (W!«TW(. 

Didu wiia plÖtzUch ttilt da« Wdthcn — 

(mit ichnefl wlidit erWRAeadn beklemmend« c Ai^it) 
HkI) »« li^t Ju w eretam — j! — 

(indem tie plStzIkb, mit der Hand Bicb Bern Hetien, 
Bli ob CS ihr ihtti bildbe, kmnpGgl, doch wie 
nectaaninb, bbimckt, mtl lifltpetliGheni conMlit- 
«iichcm Schmirze , tttu riicb) 

Heiz! Btt mnfiC Dich hupten — 1~. 

tDie lerne Sylbe entitbt ihr aofden Uppen und» 
bleibt Wanda ja ibiR aiic*WUiteB Stellut wi« 
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vetiHluut vorsifh btnttuinid, ttibin; dodi tcboilt 
/ ' wSlutDd LndmiDeni fblgtadti Bede, mit kiunpf- 
bait organiKben Vcttaches, ticb d>van loslom*^ 
«htn) 

tvDMILLA (wit vor) 
Seil ncDwesd' wann tt erwacht, 
SchmücV leta Hiupt mit Kö^igspHcht* — • 

W A N D A (dci u endlich grlnngia ist , die krllBf. 
flgce Scbmcrzcisttnung in (Ibtrwlltigen , titf 
an&enftcnd 1 irj,e mit «lelcbteitei Brut) 
Ah! « 

( sie blickt langsMn und niliie onilieT , nnd Lndmillem 
CTbllciieiid, ipricht sie zn ihr imrabitnen. fltich. 
fUlttgsten, kein cinzien GeMil als du der glitz. 
»eilen, tie auch wirklich crfUlleiuMa, Snbamc- 
' zeicbnendeu, Tone) 
Du liebe« Kind, lo ehisaiB hiert — > 
(iadem *ie zu ihr tritt und fiber dai KoceatehOtcb. 
la dai Gtali schaut, tebr EleicbgUllig) 
Sot — Du halt den LSwen hier begrabent — 

(indem Ludmtlle tt scbmeizfaaft kopfiiiGkcnd bej«kt, 
■wie TM) 
JIbo da liegt er gut, so tir* iho idilummeni. — - 

(Sie wendet lich ftm kurz vom Grabt we( oadtritl 
<tl*$ien in den T«rgTnnd> 
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XVDMIILA (lieh ihi schrnnzbaftoBAiiinigit thtlU 
nctuTNud uSbecndj 
Aenntte, ist es heil Pein wundes Hers? — 

Vanda. ^anzunbcftiiiEeiiiilltltiiemEopfiiiokeB)' 
HcUl — 

LUDMILLA. 

Den GAttern LobI — 

Wanda. (ßut heiter iicbclud) 

Nun Ist's vorübett — 
Wandens KISTE Jungfrau (tritt »uft 

JuNCFKAU. ' 

Xönigln, et harrt der Oberprieatet, 

Dich znm Morgenopfer tbzHhalen 

Und Bam DänkFest Für dem Sieg von gettttn. 

Wanda., 
Uorgen? — Opfer? ^ 

(wie ttcb plDKlkb besinnend, doch immer Ila&«»l 
mhig vor lich) 
Bin ieh denn nicht fertigj! 

Ha, ein SinM von oben: — 

,a>Dt inr Jnns&au) 

Ltfs ihn koöinen! ^ 
(Sie ngt Alles dieses nicbt etwa in einem aus dem 
Uebermali de; Scbmerzens entstandenen Wahnsinn, 
sondern mit wirklicher, grBtsKt, »ich völlig be. 
vuitter, und durch den Zustand ihres beieiEE >b. 
EefeTiigten Herzens nothwendlg herbeygefilbrtet 
GleicbEUlilEkcit) 

JUHOFtAU. (E*fit ti» 
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pEK OSBITKIBSTBK min aoO 

OsEBItlBSTE^ 

FärrtiD-jDDsßrau, in de> Volkes Nihinra 

Wäosoh ich Glficlc Dit eum ctkämpfcco Sies^t «. 

Deine Heldenrechte bat ertegeC 

Den, der felndlkb aniei Lind bedrohet» 

Todt Hwl nnsre Feinde und «uflokenl -- 

Abunuli taut du Dein Volk ctrettet. 

Daram Beil der Ffintin-JungÜm XPindat — ^ 

W A br D A (whT tabig uad ll«lKliid> 
Guter Alter, lüer Ut Glück zu wfinubea 
Nicht der Ott, Bush iit es noch die Zeit nicht! - 
i&bet tn dem Bind der ilillen Weichsel , 
Sie w tninche Welle trennt und «aeti 
KnfiE Du znsiDnnen die Vaiallen: 
Deine Priettenchaft und die Maguteo, 
Auch die Ritteiwhaai mid die Leibeigneoi 
Ganz betende» >b«r auch die Wittwen 
- Und die Walten, dereti die gehllen 
In dir Schlaeht, dlt flauen und die Mädchen; 
Alle Stände, die mit natetthinig , 
Sollen mein Titliinphfeit mit mir feiern ! -^ 
Uaterdeesen, da[s sie «ich TeTsanuaelt, 
Hill ich uiU nä Dir du Musen^ftt» 
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Tür die LetrotTtn und' fSr däa Todten r — 

(Si^ grhc ab) ObESFSIESTCS' (fblgl iht> 
Lu&MLLbA>{iattin. Wanden uacnbllckenife 
Sit tst ruhige weit ihl Herz gefarocbeii!.'^ 
Jaiomir nnd dci - *' 

(auft GCaV zalgend]' 
Mch tie-iiad rnhis! -• 
Aber ith?^^ — Schlaf «ia du, kinditch Heiz do! ^ 

(ißnunernill 
Annes Eindleia, mnfK et dich zcnchniettecD « 
Bb die loh- Äch «rnwiest, direrKhnte — ?t — 
liic gebt lansiEin unduaurig ab), 

ZvEITE SOEME;^ 

(StÄIKEBB AAES. bewölkte M0XG£ND'i.UM8auN.e)> 
(Weicbieluftr , bsy Kiakau, im Hiniitgionde di» 
Wcicbsd^ Dicht vor ditselbfn leitwäits ein FcIl 
mit dccT sCafenwei^en ErhShungen , Ubn dei leU-. 
ttn erMsctren, wMcbe auf dtn Strom herilb erragt-, 
■ibcbt lieb seitwärts ciBTbeil dtrBurg; vot der- 
Klbm,. asf dtm Euucrslen In den Flu(k rageaden 
Zodc desFeUcn., liegt ein srbt großer rund«r bc^ 
noaüKr Stein, der oben ia eine Vt TOn. Sitz, je- 
doch ohne Lehn«, ausgehaHcn ist. Ein in denF«U 
•EU eeliaucncr^ Gang Ribtt über die bejdea Ertaä- 
kuDgen, unter dnn Sitze vorbey, seitwär» vsa 
I. Unten , anf demielbtu . dessta VOldeiG SÜU oMh 

: to Weichsel, E«ti«]it<t istl 
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STBNTRLlir. fDn Reithipanierlialtenfl WlADIUH, 
VIELE AKDEBS MAGNATEN UNO KbiBGES, 
Volk jedes Gescblecbts, welches , still nnd obne Ge- 
rtuich - am Uftr grupplrt Ist. HOSSEMIXGZ Ctbn 
beicin lind lu denJtlagaatcn trenadO 
HoSBEMIftSZ. 

Habt ihr «i, Htfnn, nicht veinommcD : 
Wiium dinn die Vuallen all 
Geladen tiad hiehcT lU kommen, 
Snrch HeioU nnd Trompetenschall } — 

SVEKTIELAW. 

Die FCrsUn, wenn der Tag cntElommen, 
Giebt, heifsC es, unt ein Feit der Lnitt 
Doch vill mir diciei Fest nicht ftommea 
Und Unheil ahnet meine Brost! 

W L A D I M I z. 
Der eben noch in Blnt getohwommes, 
Den Aether deckt ein WolkenBor; 
Dat Volk (teht, resungtlai, beklommen: 
Ein steinern stilles TtBuercherl — 

El» OpFEIKNABE (mit zwey aneezüoietta Fa. 
ctelD tu dcD Handta) DICHT HINTER IHM DEl 

Obeivkiestek und die andebnPbiesti:^ 
(mit unangeiündetea Feiierbritndea in den Händjta 
paatirelte inftenend) 
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' OEEIPKIESTEK(ZDd«li PiitlKm) 

Entzündet luF des Eel*e& Spitze, 
Zpro Liebn- Opfer den Altir: 
Auf jener Stätte , die zum Sitze 
Dm iltea Krakut heilig war! 

(indem er auf den Fcitensiti hci'ufzeist) 
Die Fürstin will, auf diesen Hohen , 
Ein bluttot Opfeirest begehenl -• ' 

dum Volke) 
Ilii Pohknvülker, ichaut, in Ruh, 
P» stillen Morgenandacht zu! — 

' (Dil Piiester zlehn , ohne den Oberprlestct, welcbec 
unten bleibt, siill und paarweise BbA den Felica 
auf deisen Spitze und zUadea dort ringt lun den 
runden Stein ein Feuer an, woianf sie dann, eben 
so leise uud langsam , den Felsenwee henintec 
^ kommen und s[ch in der Mitie dei Hinteiernndes 

am "Weiehsetaftr grdppircrj 
LUSMILLA UND SÄMTLICHE JUNfilKAVEir 

Wanda's (paarweise mit aiutaetikrlocenin den 
HSnden , treten alle. wcUä f eusblcjctt au£) 
LtIDMILLA (zn den Jung&jweu) 

In Mjrttien und in Lorbeeizwetgen ' 
Soll lieh der «tille Altar zeigen , ' 

Auf welchem heiA, mit Siegetpncät, 
Wand» V. Weinte. * ■ ' .. H .^ ■ ■ - '. 
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lin LielWWpfct *iii «Ubraclrt; 
Von ihre* Ahnen Sitz, det Helden, 
Iffill Wand« heut äu Heil »ermeWen ! — 
Zieht hin zum grao bemoof"«» Bteia, 
Vai hüllet ihn in Bliithen ein! — 

(IK« JriBfefMiKn lietuD den. Fellen hininf, bcErSnzen 
dtn Ubu fieat Steine «ugehaiieiien coloualen Fei- 
leniitz •• mit ihren MyiClien' und Lorbeerkränzen. 
lind ziehen dann leise den Felien hinunter, wo. 
nach« sie sich hinter ludmiUen, welche unten ge- 
fclieben ist! denen auf der einen Seile det Bühite 
stehenden M'agnäKn und Kriegern, anf der andern ■ 
gegenüber stellen) 
S V E N T I S L A w. (in die Scene, leigend) 

Die Fürstin wallt — es jauchzt die Menge — 

In Tollet Fracht Aateh daa Gedränge; 

So wie der Uond, dnich Wolken hin* 

HoBSEJflBSZ, (ebenia) 

Bin Braiift«äni iht in'» Haar gewunden 1 — : 
Hat lie de* Bidet sibh entbunden? ~ 
Wat'dentet dleie* Zeiehent Sinn? — 

■WLiDIllIIB. (ebemo, (indert «ieScenevonden bet- 
iliibrtcben4en MoigeoBtrahlen , etwai hellei wird) 
Und wie sie «aht verklärt den Himmel 
Der MotgenstrahlMt bunt Gewimmel J — 
' I»t sie dec Himmel Aftnigin ? J — 
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VlEl Et-TttNB sabMATISChF KMadBH |W.nd«'« 
Krone, den Sisptei, den Reii*saBfel und ihie 
goldene leytt, welche in s. SÜlcken letbrochtD, 
. auf Kissen tragend) WaNDA (unmitcelbst nach^ 
ihnen auftretend, int reiche es tickten känjglich« 
Purpurmintel , auf dem Haupte den wejisen iung- 
fränllchenSchleyeE, aberdetnielbenab"'!«"*'^"'- 
licberi , RüdigeK Lelshe i«vor abgeoomraeBem , 
Myiteakiani. Si? iJt vnn keinem andern Gefolge 
aU eijjiEcn schwarz .vetliUUlen) WiTTWEN tdeif 
' in der SchUcbt gefallenen Krieger, die ihre auch 
«BwatzgekleiHeten) XlNDBB. {theilj auf den Ar- 
nieo halten, iheili an derHandfUhren, beEleitit, 
die sich bey den Jungfrauen grUppitenj 

Volk. 
' Es lebe Winda! — Waoda lebe hoch' — . , 

W A N D A. (zu den Enaben, auf die Insignien ilenteBd) 
Trigt meinen Braulschmuck hin zum Liebnopfer! 

, Die vier Knaben (ttageo die Insignitn znm Fei. 
senhinauFpnd leg«n sie auf den runden Stein um 
den bekränzten Felientitz. Dann gehen liewiedcc 
leite den Felsen hinunter uod gruppirOn >ich tu 
beyden Seiten der in der Mitte dn HistetsnindeS 
VDT dem Ufer stehenden Priester) 
^OBEiPBlfiSTEl. (sich Wanden ehrerbietig nShBrnd; 
indem er nach den OpEergluthed auf den Feben 
^inan&eigt) 
Schon R^jat die Gluth bir Krakus SIt> empot) '— 
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W A N DA. 

Mach das Orabet kand nnd la& mir reicheir 
Zu der Vermähluag Fest das Fackelnpaar! — 

Des OffESKNabe (netchei dem Oberpiieitet die 
iwey angezllndete Fackeln lortnif , (iberceicht auf. 
iastn Wiiik, solche der KGnigin) 
"WanDA. (ialst,sUh, in jeder Hand eine der >n- 
gezDndeten Facbtln haltend, gegen die Mitte dei 
Voiginndes zu , roll gesenkten fillekea auf die 
Knie nieder, so da(^ ile still doch nihie zu ketea 
scheint, in weichet Stellung sie während der gan- 
zen folgenden Sede des Ohetpriestetj , ohne auf 
solche Im-Mindesien zu achten, veibUJbt) 
Stentislaw, Hoksemiisz/vnd Wladimik 
(unterdessen zugleich und halblaut autiafend) 
Sie bliebt den Eid?! -.. 

ObEEFXIESTEB. (laut zum Volke) 

Als ich In Thal der Eichen, ; 
Zum Margenopfer heut mit tat'mti Schaar 
Cebgeit Vai, begab sich dieses ZeieheD: 
£s schoft herab ein küni|Haher Aar 
' Mit seinen FlflEcIn in des Opfers Gluthen, 
Und zündete die Flügel ain Altar. 
Und siehfrlali «ch badend in den Flnthen 
Des Aetbett, schwebt' herunter eine Tanbe, 
Sie la ^.Klwen tni( zwo'njithenmdin i 
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um als den Aar, det bceoDcnd lag Im Staube, 
'Mit eincT Ton den Ruthen sie berühret, 
Da ward sein Leib den Flammen ganz zum Baube) 
Und der zuvor ia Lüften (riiimphiret. 
Ein Ascheahanfen sank der Aar zusammen; 
Doch ward von ihm ein Wohlgenich verspüret. 
Du Täubleio aber nahte sich den Flammen, 
Und bot die zwote Myrthe, sundei Grauen, 
Den Glatbea, die Im Blut des Morgens scbwaamen. 
Als sie die Myrtb' entziindet voll Vertrinen, 
Flog die zum Adler, der in ^ich' verzehret ! 
Da war ein lelttam Wunder anzuschauen! 
Der Adler ward, die Taube ward verbliiret! 
Wie sie gestaltet, weiCs ich nicht zu sagen; 
£s ward mein Aug* von ihrem Glanz versehtet! 
Von MorgentCrahlen wurden sie getragen —• 
V^ohini — Ich weils et nicht! -^ Doch lafst imi 

flehen : 
Dafs, wenn in Lebemglathen wir verzagen, 
Wie dieses Paar, wir ans den Flammen gebn! — 

Wansa. (erhebt siih >etzt leite von den Knieen 
imd lejebt dem b<v >l>c tcetUHdea Oprerknaben dte 
beyden Fackeln, daoa nimmt ihr die sich ihr an* 
teideb leise geniberte LudmilU den Alfrtbenkranz, 
Wanda selbst aber sich den Schleyer ab , den sie in 
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«tr Mit» lerreifst und ihn dem OhttprUstet tlcbb 
BicrBUf Einunt sU den Kruiz aas Liidmillcns Bio. ' 
den lurilct, seut ibn sicii wieder auf» Haupt — 
alles mit dei größten Wilcde, Stille und Gelif- 
tenheit — und ipiichc dann) 
Zerrissen iit der jungfiaaliche Schiern ; 
Gelöst der Eidschwur 1 — Priester, Gärtiwrin, 
Führt Eure Königin zum TrauuiiE« - Altar Wal — 

Sie Dimnit dem Opfetkuaben die Fackeln wiedec 
ab, und wallt, 'bliiG vom Oberpriester und Lud- 
mlllen begleitet, den Felien hinan, bis zu dessen 
eilten Erhühnng. Unter allen, im Uintergiunfe 
am Vht und ks beyden Seiten gruppitten, und 
Wanden wie eistatri nachschauenden Umttebendeo, 
■ ■ beicsthi die tiefte eiwariunesvoltste Stille.) 



VClADIMIB (seitwärts unter den llbtigea 
ten stehend , feierlicb , indem ci «u Wand 
aursctiaut) 
. Der t'luC», der lärmend soast {etauschet, 
Vcittnmmt beym leisen Nahn der Braut! 

HoiSEUIKSZ. (eben lo) 

Kein Lüftchen bebt! ^> der Himmel lauschet 
AdF lie t die starr in's Aug' ihm schaut'. — • 

SVBHTISLAW. (eben iit} 

Sie Fackeln leuchten ihr wie Sterne, 
Die Wogen »ad ihr Uoteithan! — 



Cj.i:™., Google 



ALLB DIBV VOIBENANNTEW MaöNATIK 
(lUEleich, wie Im reyerlichen Chams) 
Des alten Krakos Geist, von ferne. 
Schaut den Triumph der Tochter an! — 

W A N D A. (die »on dem Moment »B , «Is sie IDm 
FelsEn hinauf lu liehn angefangen, ihre Augen 
itari gen Himmel gerichtet und jetzt, immer ihre 
beyden Fackeln in den Händen haltend, vom Ober. 
ptlester uiid LadnUllen geleitel, die erste Felsen- 
Hufe erreicht hat, würdevoll, und ruhig) 
Jetzt, Obetptiester, frag' das Volk der Fohlen: 
Ob Einer Iiat i« klagen wider mich? ^ ! 
'Wer klagen kann, Jer klag' es unverhohlen! — 

ObEBPAIGSTER (laut und p:ilhetisch von der StljeB- 
erhBliung zum Volke herabtufend) 
Ihr Völker, die, erstarrt. 
Des bangen Ausgangs hairt! , 

■In Götter OegenwaTt, 
Trag' ich, Sarmatcn, Ench: 
Hat Wanda Krön' und Reich 
Geführt, den Vätern gleich, ^ 

Mit Stärke, Huld und Trca? — - , . 

Wem wat zu klagen sey, -< 

Der klag* es nngesehent! — 

Eine Stiume aui dem Volk, tiaut autiufend) 
Ihr Leben hat ans das Geseta: verUläitl 
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^ Da'e GANZE Volk, (eben tD) ^ 

GebentJej/Et ley iit Göttin. Wandt ; — ' 

Wanda (indem ihrem, immer unverwandt gea 
Himmel starrenden Auge, eine Ztbre entSIcEtt, mit 
leitet Kopfrtrneigung und heiterer Rübe): 
Es ist genug! — Ich dank euch, meine Kinder! — 
Koch eine Thjäne rollt ~ ich glaubt' es nicht mehr ^ 
Doch eine Fteudentbränel — Dank, ihr Göttetl — 

(tum Ob erpries ler) 
Jetzt, Priester, \tü mich zu dem Opfer ziebn! 
Bleib du zmückr die Gottheit schenk dir Frieden! — 

(xn ihren unten seitwMrcs stehenden Jungfrauen. Allel 
sehe ruhig. Ohne Tonerbebung.) 

Ihr-Mldchen, stimmt die Hochzeitlieder an* — 

(Sie zieht eben so wie zuvor zur eriten FeIseneTb&- 
bung, jetzt aber blofs von Ludmillen geleitet, zur 
zweyceii Felsen stufe hinauf) 
Dek OeeKPBIESTEB (welcher anfder «nten Sto. 
fe zarilckgeblieben ist , sinkt wÜhiend dessen k>ie> 
tai und itlll betend tfieder] 
GESANä-CHOBDBKjUNGrXAUIN. 

Es sehliDgen sich die V^ellen , 
Die aiu dem Metr entquellen, 
Im ew'gen Liebestanz! ■ 
Es winden sich die Stenie, , 
Der fromnen Unschuld gerne, 
Zum ew'gen Friedensktani! ~ 
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W A N D A. (die uBicideue», tktt Fickdn In 4^ 
.HMaden von der wciacnden Ludmilla geleitet, dia 
zw^te Fels«) e rhu bong eneitbtbit, jetxtsnLB^ 
millen, üieilnehmend, doch rubig) 

Ludmilla, die Du mich bii bieher geFGhrt; 

Wir UenoeD am, ich rnuä tarn HocbseicFnte] — -. 

Kicbt veiflcn.^lAd, ob der begltickttn Braotl« 

lind, wtiiii Ad mich gtichant in- tnetaer Klitfaeil;, 

So ^eh zum Hügel deines Jaiomit; 

Ich denbe Dein und will Dich ihn vereinen! «, 

ttbi Antlitz und himmelan Eerichtetcr BIkk ist nDteF^ 
deisea immer heiterer, äendigeihabeaet, Ast Ter. 
Uiit geworden. Sie lieht jetzt allein, ftierlicli 
und festen Trittes, doch sehr langsam, biszurdrlV> 
ten und letzten Fehenerhttbung hinan) 
L U D M 7 L L A (die «nf der zweiten FelMmtnft IB. 
rückgebllrten Ist, «inltt unterdessen auf dersclbeit 
HUe niedertnieend bin. Indem sie die erhobencB 
Arme wie betend zu Wanden, hinauätreckt und 
Mhaend zd itat en^orsdunit) 

0»«AKO-CH0R,dB« jaNGlIK»«. 
El wilit die Braut alleiae, 
, Ikr ihrer Faokela Scheine, 
JBinanF mm Brfintigam! 
Et wird naäi fi'lldttv&iitiea, 
WaiHU T. Werner. S 
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Die fcalde SahimiBlil fiegca ; 
Die Utwebold wird erliegen, 
Ulli frendfg OpfctliiMn! — 

W A N B A. (dit imoitr ibtB Fackeln empottlxtuaA. 
wHhrend dictct Oetangei die dritte und bSfhsit FeU 
' ^iraerhflhuneentiegtBhet, springt jetzt ranb, wte 

plHtiücb von itiMcr- bacchaatlKhet Wath tt^il^ 
fes ■ mit gcB Hänmel lodcndtn Augen und weit 
■nigtbreiiet empoirgiitieckten Anneo durch die 
Opf^imiau<iind *on deniclbcD bdenchtet, iqf 
den bekianztea FCIienilti det Krikn, dun lebr 
laut, Etark tud taich, fatt freudii ■uftchttyead. 
Vit eine EOtterbtgetiterte Pfthia) 
leli bin tm Ziel! — Vetliiebt, ihr dunkeln FIsmmeii! — 
(Sie TerlSscbt die Fackela, indem cie bende pllltzlich 
umttSrzi . in den OpfierElutlwn) 
,'Weg» BlflCheDlinnx, du but ein bontet Staabl 

(Sie reibt ucb den MjrttacnkiiK vom Haupte, aui 

teniUb ihn). 

Da ScbeiB toll mit nicht mehr dn Sern veTdimnieat 

in4sm üa tieh den kBnltUchea PiKpunnantet . abreißt 

nnd ibn hinter tkh Eörtwiril , *o dala tit jetit im 

■o^eltl&ttN Oewaod* tntt «Ild ■mherSatteraden 

Haaren und antgeiprclzten Armen, ab ob lie tn 

den Hlnimd cmporffiateB wollto , daiteht. Alte* 

Obifi ibut lit Mhi THcb( all eb tic EU« Ütttl % 
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Ich «erP ihn ab) Ich bip der Gatter Stnb! — 

(luf.dcn, von den *ellcn, die t»nzt BUhne bdeacl»* 
Maden Strihlvn der, in dltKni Momeace >uF. 
gchMdCn , Sonnr, e>az veikltirEai Himmel , mit 
bfydcD [Gwaltsun cm pargntrtokten Annen zeieendi 
In imm« sCetEtndtm, ratchetem, müthtlgerem'. 
fi-endiEcrcm , ganz zuletit fast Im Schtcjtnde ial-> 
tenden Tone dw gSICHchen . liebebegelsttrtu 
WabnsinDs) 

A« Maigvnt Stnblen ballen lieh ZHtammen ) 
Auf ihnen tibi Ich in dnn Urlloht aaf! ~ 
Seid Eins, ihr Völker, die ihr auF mlcb Khiot: 
^'ie «oh dem Brüutgani eint die Götterbrintl — 

'(Wanda sftiiiKt durch die OpfkrAammeti, vom Feliea 
IwTib mit wildfi Gitterndem Haar utul mit aaisMpreii- 
ten crhgbeDen Annen, ja di« von den Fuokea der 
Morgeaioniie vergoldeten Flulhcn det Weichiel , in 
wtlcben lievencbwjDdet. In dieiem Moment stflr- 
«n alle Magnaten . Kriegei, Jünglinge, Mldchen , 
Kniten und du Volk mit einem Scbrej des Entse- 
"^ens, nach dem Ftniie , ah ob li* Waaden rette« 
wolh^a, bin, und nur der Obeiprieilar und Lud- 
aiilUTlolbca »i( ihr«n biibecigen Stellen knieea. 
Aber eh noch das, von heyden Selten hIazastBraan. 
dt Volk du UEer erreicht, iteigc, auf dcrselhen 
Stelle, wo Waoda In den Fluthen uatergegangen itt, 
tlu kalotiilt, dordi den Uvea Motitohimniel 
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tirtbicnde, too einem eben tal eben PalniHtwcipe 
«oiwnndeaeliUeEinpor. Sic irblickend stiincD alle 
Umstcbend«, wie von Enuencn ttinECuhineltcrt , 
kuf die Kuiee. Nur die bi; dahin im Hintergrunds 
am üfet gestandenen Friestet knieen nicht, «oBdein 
tieten, mit gen Himmel ettiobenea Armen und Bli- 
ck'» I rasch , iwitcben das niedergcstürate Volk in 
den Vor^nud.) 

GEEANOCHOS DElFnESTSK (unter Posanuel^ 
Befteituig ) 

Ob auch wat lie begehret. 

Der alUo Flath gewUhrcti 

Die Gttttin bleibt verhtärett 

Alt Palm nod Lilia I — 

Wir haben «• erfahren, 

V^ir wollen «t bewahren » 

Wir mflsKil'i «ffenbahrea: 

Die Gsttti und noch dalH — 



636458^^ 
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